( 







& 




rnw,--, 





'^•nNni 


StWä'i^» » ■'.«' 


militärischer Ümsturzversnch in 
Griechenland niedergeschlagen 
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’ . >- f; ~ r, . ‘ _ nmg van. Konstantin KSaramalis aber die griechischen MOitärdn- 

M!L % ■ bcherrsdU £? Gcwab za stürzen. Dies© Of- heften in totem BereftschafisziH 

^»w'e Sitoation _un ganzen fizicrsgrappe staad n Verbü- stand. 

i ““ ^ e * Krnn 8 s ?P p 0" *mg mit dem früheren Kom- 

Trfft Rnr% 1 8BStri ® en Abendstn». tnandanten der MÜitärpalizeL Forderan ^ n der Opposition 
’ 'ö • ö sMuarmt. ■' Die bewaffneten Brigadier Dhmtrios Johanoides 8Q£orti 8 e Beratung der K- 
j *'|ße standen in höchstem und zwei seiner Mitarbeiter die taa&m worden mit dem Hin-j 

Qg* jJ? aflszustand, wussten eine führende Rolle beim WBb ab ® ewiese H’ dass beinsxiei DIENSTAG, 25. FEBRUAR 1975 

G^iScbst den Grund hier- Sturz der . demokratischen Gnmd “r Besorgnis bestehe, I AAAAAAAAAAAAAAAAAAAA - ftAAAAA4 
~... Regierung im Jahre 1967 ge- ' 
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U^ uadi denen der Re- spielt hatten. Der Prozess gegen 
"versuch aus dem Aus- Johanmdes soll in Kürze begm- 
a, wurden ausdrücklich neu. - 

. jl Es hatte sich offen- And» nach den Meldungen 
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: JGssmger verhandelt mit Kierides 


Finanzminister Rabinowitz verteidigt sein 

Rekord-Budget von 56,3 Milliarden IL 



tbeieiiclitiiii« 
von It'I Aviv '•£ 




- ncrikara sche Aussenmi- halten m haben. Ilbnui U ÜUUl Ul VUll UU!U IVllllltll Utfll IL 

*- -öt. Kissing er führte m Der liiilämtwi Anssenminister '^Jf 

v Mi Vexhandtnogen mit kündigte an. dass die axnerikani- ; ' 

anenfsvorsitzenden Klo- scheu Militärstützpunkte in der (HM) — Die Regierung ist bestrebt, Vollbeschäftigung ra ansschusses der Knesset Israel sich das Defizit auf 21 MfiGar- der auferlegten Arbeitnehmer- 
I dem Anssenminister Türkei aufgehoben werden, kön- * 4eni » dtidacitig jedoch auch darauf vorbereitet, Jhsehi der Kagmwin verteidigte den Bud- den, da man auch die inländi- Steuer. So eine Massnahme wä- 

jes von Zypern. Er ver- nen. Ein formeller Beschluss Ari,etts4os % k eft w zu liquidieren und soziale UigmcM^ttliB» ans- getvoranschlag und betonte, dass scheu und ausländischen Anlei- re in einem Zustand der Voll- 

feinen Gästen, d»« 6 die hierüber wurde jedoch noch ZQmenEcn - Dies erklärte Finanzminister Jehoschua Rabinowftz seiner Meinung nach die Regie- ben, Schuldscheine usw. in Be- oder Überbeschäftigung wün- 

m Ihren Kräften ste- nicht gefasst. in seiner Budgetrede in der Knesset. Der Bndgetvor an s chl ag für rang den richtigen Weg der traeht ziehen müsse. sehenswert gewesen, nicht je- 

' Möglichkeiten benutzen ■ 1975/76, den der Ffnanzminffiter gestern der Knesset voriegte, be- WIrtschaftssanicrung beschritten Nach Meinung des RNP-Ab- doch zu einer Zeit, in der sich 

~ : m eine Lösung der Zy- UNRUHEN lärft sich auf S6ß Milliarden DL habe. Die Regierung sei zwei- geordneten Melamed st za bereits deutlich eine Wirtschafte 

■» za erlan ge n Kierides IN DER TÜRKEI ' Die Regtemng wird bemüht merer indirekter Stenern zu ent- fellos in der Lage, eine Ka- bezweifeln ob die Regierung im- rezession am Horizont abzeich- 

e jedoch vor der Ans- Im Osten <L Türkei halten be- -e * D * M d. *nr Zeit bestehenden schädigen. taatrophe in der Wirtschaft durch stände sein wird, die in ihrem ne- Gleichzeitig ist diese Mass- 

/»ag« Prof.. Kissinger rehs seit zwei Tagen die Zsisara- nn 8^ e ’ c ben Verteflnng der Steuer- Eine dieser indirekten Steuern ihre Vorbeugungsmassnahmen zu Budgetvoranschlag übernomme- nähme, nach Meinung von Amo- 

Zypern Cm könne als menstösse zvrischen 1854 Abhilfe zu schaffen, erklär- wird die Mehrwertsteuer sein, die verhüten. Was die neuen, am neu Verpflichtungen zu erfüllen, rai, das geringere übel unter den 

nationale Konferenz. ’ und s^Kitnrtfechfa Mdhammeda- to der Finanzmirdster. Sie wolle das Finanzministerium im Ein- Sonntag Abend beschlossenen Er forderte eine tiefgreifendere gegebenen Umstanden, 

kei würde Verhandhm- nem an. In ein er Stadt überfie- anch die Bürde der direkten vernehmen mit der Regiermig Stenern betreffe, würden diese Zügelung der noch immer Ober- MdK Sa! man Scbnval (Liknd) 


einen Gästen, dass die hierüber wurde 
in ihren Kräften ste- nicht gefasst. 
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mf begrüssen, bedanert len 300 Mohammedaner öffent- Steuern erleichtem. Leider be- noch dieses Jahr einzufuhreo sowieso schließlich von der hiteten Wirtschaftstätigkeit. sag«, mm dürfe nicht ausser 
i keine formelle Ernla- liehe Gebäude wobei ein Türke stehe keinc MögGchkeit, die aH- hofft Diese soll der Knesset Mehrwertsteuer, sobald diese MdK Elieser Ronen hatte am acht lassen, dass die arabische 
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rrorisfen gegen Rneckzug in Sinai 

ihrer' der araSnschoi Regelungen zn treffen, die nur 
ände lehnten „dfe ame- den Interessen. Israels dienen". 
Lösung des Nahost- Die Repräsentanten der Ter- 
a dnrdi einen israefi- roristen meinen, dass »Kissinger 
efczng auf der Sinai- versu cht, die Aegypter in dn 
ab. Netz zn fangen, das dann so- 
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»fcheu Gesprächen er-1 getötet wunfcj gemeine Steuerlast als solche zu schon in wenigen Tagen in infcraft treten wird, auf gesogen Budgetvoranschlag auszusetzen, Welt Israel einen Wirtschafts- 

vemngem und folglich müsse Form eines Gesetzesantrags zur werden. dass er eine nach überholtem krieg erklärt habe und «fiesen 

man Mittel und Wege finden, Begutachtung u n terbreitet wer- MdK Bader teilte diese Mei- Muster durchgefohrte Wirt- konsequent durchführe. Daher 

um den Fiskus für den Verlust den. nnng nicht. Er vertrat die Mei- schaftspolitik wideispiegete. Die sei “ töricht, die Ölfelder von 

rrorisfen gegen Rüeokzilg in Sinti direkter Stemm durch die En- (pbersichtstabelle zum Budget mmg, dass „diese Regierung” Regierung sollte eine modernere, Abu Rodess an Ägypten znruck- 

6 treib mig entsprechend bedeuten- auf Säte 2). zu keinerlei effektiven Massnah- originelle Konzeption zur Lösung zu erstatten, 

ihrer - der araSnscbai Regelungen zn treffen, die nur — ^ . 1—ii- _ men imstande sei. Nor eine na- ihrer Wirtsdiaftsproblemo ans- p 61 " Abgeordnete verlangt auch 

ände lehnten „die ame- den Interessen. Israels dienen". KOALITION UND OPPOSITION Itiouale Notstandsregierang wür-j arbeiten und dann in Angriff zwischen 30.000—50.000 Staats- 

Lösung des Nahost- Die Repräsentanten der Ter- de der heutigen ernsten . Lage nehmen. beamte von Dienstleistungen zu 

i dnrdi einen israefi- roristen meinen, dass „Kissinger UEBEN HEFTIGE KRITIK I wirklich gewachsen sein. Zusätz- Nach Meinung des Abgeord- Produktionszweigen überznfüh- 

ctzng auf da- Sinai- versu cht, die Aegypter in ein liehe Steuern würden die Infla- neten Schlomo Lorenz von der reD - Dr - Ben-Meir fRNP.l 

ab. Netz zn fangen, das A».n so- Im Anschlnss an <fie Eriänte. gebahren der R^enmg im all- tion nicht eindämmen, sondern Thora-Front hätte der Finanz- G 1 * Schuyal darin voUkomuaeD 

t wohl den Amerikanern als auch rangen des Ffnanzmimste» war- gemeinen und dem unterbreiteten im Gegenteil, seien noch ange- minister die 2 Mill i a r den IL, die “ernte jedoch, man mus- 

Vertreter einer Refce den Israels die Mö^chkrit pbt, de im Knesset-Plenum die Bud- BödgetvoranscMag im besonde- tan, sie anzuknrbeln. Dr. Bader er ab gestern durch neue Stern- zumindest 90.0M R^OTmgs- 

rverfaänden erklärten, auch weitere arabische Staaten getfebaffe eröffnet, die sich dies- reu Übte der Iiknd-Abgeordnete erhob die Forderung, das Vertei- em eintreiben will, auf anderen angesteUte auf prodaktive Posten 

Chans nicht in Ihrem festzuhalten". Sie erklärtoa, dass and anf das ganze Budget be- Dr. Jadranan Bader, der schon tfigungsbudget um ganze 3^ We^n schmerzloser kassieren umst “I“- ^ . 

i die Aegypter sich anf es völlig undeiÄbar sei, wenn die zieht während <& BndEgete der seit Jahrzehnten als Wirtschafta- MüHarden Dollar zn erhöben, können. So z. B. hätte er zur gnngsbudget hatte Dr. BerNMeir 
Mg emlasseu", & Aegypter oder anch ändoe ara- rasddedenen Ministerien zn Spezialist der Oienit-Bewegung & klagte die Regierung an, dies- Verbesserung des öffentlichen, 211 «ipsier«!. dass es ^nzlKh 
Sme aller arabisdien bische Nationen ‘jetzt beginnen einem späteren Zehpanktimd gilL Auch Abndiam Mdamed mal den ^ocheu Weg beschritten Verwaltuugäapparats beitragen unzureichend sei und ment ein- 
des Nahen Ostens ist sollten, Sondervohaudlnngen zn mS^cherwezse nicht im nenn von den Religiös-Nationalen und zn haben, welcher Israel unvor- können, welcher, nach Anssage ^ inHiimaistcn Anionic- 
f Basis „würde Israel ffihren, die letzten Endes nur zur wiwlw u in EfieserRoMa von Maaradt-Ma- bereitet bis rem arabischen des Staatskontrolleiics ^ schät- rungen er^ 111 

ie versetzt werden, mit Schwächung der gemeinsamen erör tert werden sollen. pam hatten • wenn auch, nicht Zweifrontenangriff im Jom Kip- rengswrise eine überflüssige Mil- ® , 

aänen arabischen Staat arabischen Front führen können- Heftige Krifilr am Wirtschafls- ans polifisdien, sondern rein pur-Krieg von 1973 führte. Er Morde IL jährlich verzehrt. Zo- — . . 

wirtschafdidien Gesfchlqrankten beantragte, den Bndgetroran- »ttfich sollte die Regiening die lAMurersiag longeserzn 
a!aBBE!latllM ™ ^ w ^iBl,J>lia,IIKiWt^^, ^ i,^l ^^ — verschiedentlich viel an dem schlag an die Regierung re- Zahl ihrer, eigenen Staatsbe- a#- 

rv -1 • -rn gv 1 • veranschlagten Etat ansznsetza. rficfcznverwegen. Seiner Mei- amten verringern bezw. einen 

Ossm^er der GcuemiDoIitik s« i s h pi “ ^ ^ 

LBJ.LJUJXIL^VJ. UVi VvltVilll|lvUlrAJI REGIERUNG rit von 1.5 Milliarden IL. irre- Der Maaracb-Abgeordnete Adi bekmmt dass auf der vorgeffly 

mit den Arahern bezichtigt —;—■—-- 

emy Kkänger drehe sten Tagen mitzuteilen, dass me nächsten Tagen offiriefl aufge- U/ ifSl II ll ft S ß H C D 

ss öffentlich mit d- die Waffenlieferungen an Pa^ hoben werden. ■» ** * kJ v MM. U *■ b U A- II. RR *. V 1 UV V Arbeitsnehmerstener und die zu- 

kanndien Herrschaft kistan, die seinerzeit nu ler b ro- Das Embargo war verhängt • 1 1 i • B m sätzliche Kaufsteuer auf eine 

Erdölfelder und ge* eben worden waren, wieder anf- worden, als Pakistan einen Krieg 17 AHTI1D ll t ATI n A AllCl TAT 1 1* 1/ 11 Tft A OTI lange Reihe vaa Konsumgütem 

m zngfeldi im Gdteb nehmen. mit Indien führte. V Kl II I li II Ifj II II tl /\ U N W 1 1 K Ull C 11 von 7,5% anf nur 4% re be* 

MögGcbkeitim, 3ma Der VizeminÖter d« Answär- Der soafeftebe Vafrifflgongs- * vl UIvlIlvIlllV 11UÜ II IIUUU^VU schränken und den Rest der 

i Rrichfroo anszmmt- tigen für Nabostangelegenheiten, minister Warschau Gretscfcko . . . „ .. r . iti , _ dadurch verlustig gegangenen 

schreibt Jack Ander- Joseph Sisco, eräfirte, das Em- kam gestern re militärischen Der Präsident des Industrie!- Hnanzmimstermm emo besonde- IL m die Wirtschaft strömen Zuwacbssumme durch Kurzun- 
lartike! der »W«hine- barao. welches die USA für alle Gesprächen nach Tndien. len Verbandes Mark Mosevtes er- re Gruppe von Beamten einset- müssen und hierans hatte sch gen nnd Einsparungen im Re- 

Waffenliefernngen an Pakistan klärte gestern, dass <fie Wirkung zen sollen, die von denjenigen emo verheerende Arbeitslosig- gjenmgsetat einzubringen. Dieser 

* glaubt Kissinger an verhängt haften, würde in den ARABISCHER BOYKOTT der neuen Atbeftnchmeisteaer Krasen Enkommensteuec her- keit ergeben, fügte er hmzn. Er Vorschlag wurde jedoch über- 

Atx* B _für eine Reihe von Betrieben ansreholen hatte, die sich bis erwarte nun von den Arbeitge- stimmt 

manchen Lager die - - GEGEN BAHAI-BEWEGUNG 5 ^ würfe. Als er zmn heutigen Tage zur Zahlung bera, dass sie wegen der neuen Auf der kommenden Regie- 

n jener Schefchtömer _ Die arabische Boykottkommis- gefragt wurde, ob Arbeitneh- der Einkommensteuer in der ei- Afbeitnehmersteuer keine um- rungssitznug wird sich das Ka¬ 

ien Golf gffiran tön- JDEDDCEBR KONGRESS sion dehnte Äre Massnahmen ge- mersteuer auch Entiassnngcaz zur gentheh vorgeschriebenen Höhe fangreicben En t l a ssungen vor- bmett mit den Empfehlungen des 


üssinger der Geheimpolitik 
mit den Arabern bezichtigt 

emy Kksinger drehe sten Tagen milzuteilen, dass nie nächsten Tagen offiziell auf ge¬ 
rn öffeuökh mit ei- die Waffenlieferungen an Pa- hoben weiden, 
kreischen Herrschaft kistan, die seinerzeit nn terfaio- Das Embargo war verhängt 
Erdölfelder und ge- eben worden waren, wieder anf- worden, als Pakistan einen Krieg 
ax zu gleich im Gebet- nrinwn. mit Indien führte. 

MögGchkeitai, ihren Der VizemimSter des Answär- Der sowjetische YerteÜB&iiigs- 
1 Reichtum anszmmt- flgen für Nahostangelegenheiten, n mrister Warschau Gretschko 
schreibt Jack Ander* Joseph Sisco, erklärte, das Em- kam gestern re militärischen 
taxtlkel der »Wadnng- bargo, welches die USA für alle Gesprächen nach Indien. 

Waffenliefernngen an Pakistan __ 

* glaubt Kissinger an verhängt würde in den ARABISCHER BOYKOTT 

tiüteit, dass Extrem- gkgkn rahaI-BEWEGUNG 


Die Budgetdebatte wird am 
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Mittlerweile wurde inoffiziell 


Wirtschaftsführer sehen 
vernichtende Auswirkungen 


arabischen Lager die 
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Ten Golf f tfffrei g n kön- 
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Verbimhmgen mit\ GEGEN DISKRIMINIERUNG 8«“ Bahai-Bewegung ans. Folge haben würde, antwortete drücken. 


nehmen. 




pflegen. Diese Extrem- Diese Bewegung wird von den er: „Sdbstvoständfidr. Meschei sagte weiter, es so. 

' ra effenbar unter der D« amerikanische Jodisdie Arabern beschuMigt grosse In <fie gleiche Richtung führte m verstehen, dass die Re¬ 
ifere, das seinen En- Kongress verlangte gestern, bä Geldsummen nach Israel re brm- die Kritik des BGstadrct-General- mit eigenen Händen zur 

Perrischen Golf ans- dm USA müsse dn Gesetz ange- gen und Propaganda für Israel Sekretärs Jeracfaam MescheL Erhöhung der Preise beiträgt, 
und hiebei von der nommen werden, das die Dfaftri- zn betreiben. Der Boykott er- Nach seiner Auffassung hätte nachdem zum ersten Male eine 


PURIM-WÜNSCHE 
AUS MOSKAU 


Hausner-Ausschusses zur He¬ 
bung der Leistungsfähigkeit in 
den staatlichen und städtischen 
Gremien ansein and ersetzen, un¬ 
ter anderem auch mit dem An¬ 
trag, das Arbritsmimsterrum und 






tHÄ von der wMtuuta« whkb, um tu» unui- zn ucucuxru. jltot ci- «mw nuu4»uu 5 nacuaem zum crsuai mmc wud ]L,j 0s | i , u wo m en -. . .--- " ~ ~ 

auch vom minferang jüdsdier Banken und streckt rieh anf alle Untemeb- das neu© Budget kein Defizit Verlangsamung im Tempo der ^ Glückwunsch Teleenumn 035 SoZiaIm,naSle " um an ^ zu ^° _ 

* -2 - - -- -- - *"■ ^ ««Ä WÖU5ttnd " 

Weniger Israel-Sympathien — 

inan Oman "wicöongwL bei denen arabisdies - ■»._ ._»_ f jinnumi zeichnete »stem abend nach der wünsch weiterleiteten. UAo Will itK 

Kapital eingesetzt wird, umnög* ® reiBnaälllSCIlCB nODgTBSS Knesset-Sitznng in einem kurzen „Wir wollen win» Ausdruck Teilweise bewölkt, örtliche Ke- 





jgrfrgn China voll ns- Ehmen verbi etet . 1 

^4 _r rr.r.w Die Britiative ist die Folge der 

dSe USA auch ihre * ieD ’ frischen Banken tedFfc 
t für den Iran, für n»n die Betrifigiing an allen Ent- 
den Libanon, Oman gekhmgen, bri denen araKsAes 
Kapital eingesetzt wird, unmög- 

_ . .. lieh zu machen. Es ist anznneh- 

yPTEN WEITER men, riawi die Amerikaner in dfe- 
.TDMBnSCH 


Wohlstand re reorganisieren. 

DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, örtliche Re- 


Von einem spmrbaNn Röck-1 Eintreten voq Extremgrnppeo 


Interview im Fernsehen die .Ver- bringen, riam wir ww mit Israel S^fäUe. 

bängmig der neuen Steuer als verbanden fühlen. W5r senden Temperaturen; Jerusalem 



fr- 


I pfiscboi TagMritm- werte to^msatz za *r h Mto Hä—n d B «ma ib. dar SympatWra Y=mnadiL & mBsse ^ dMn fm ,„ RusslaM , ta dm ^ Ju . 18. GUÜ 7-15, Kümeret 7-22, 

| 1 UP sich weiterhin opti- Entwicklung, weh*c M ^ d«s wir in oincr U^L. tat Z ünn ElnBnz ^np- Lod T-B. Totes 

Ansichten znr te b Wsunrop. „ jOrtd-. S dac. Monite” in toland n «Jen, »nnn vias ^„ tt fcte , Wnm in, Bnt fm müsvn. aber di«en Kan>^ M«er S-ö, B«r Schnwa 8-*), 

rfnes zweiten Ent- _^ Waritington. über müitanscho und Wirtschaft- a1}pin Mia anffhahon tcattIam iT3ami?o 1 EjÜt 11”2ä Grad, 


tm im " r : 

Vm-* 

i'mäfrr ^ ' 


Nr die Aussichten rer dieser Frage in Westeuropa re saea “ «fr wirts«*aft leben. Wenn im Bud- fen müssen, aber diesen Kampf 

eines zweiten Ent- „*«**„«, *£. * T ^ des Staates allein 40% für nie nufgeben werden. Gerade an 

hfcammens mit Israel ^ W 5 S * “ hl1 " «Wta* vorgesehen diesem Fest, das au die Rettung 

mea sogar schon das Die AnfrDfflfemaßona Lsasoe pmvKpeg bis zn 90% der Ab- wird. ^ ^ das eine Tatsache, der Juden erinnert, wollen wir 

s rem 26. März wird der Bnej Brit, die hier sehr tätig geordneten Israel und nor w* die aBe Kreise der Bevöfteruna, betonen, dass keine Macht der 

i Abkommen erlangt ist hat inzwischen angekünfigt die Araber unterstützten, könne Arfderrederwr Serte gitaÄe ^ Hista- Welt unsere Sehnsucht nach Is- 

_ sie werde alles ton, wa&iti ihren man heute tut noch 60% der Zedc^ab<y re. d ass die whwie- ^ m Agode^jg ^ ^ brechen kann” — heisst es 

'ERDEN WIEDER ' Kräften steht, um der antaesm- Senatoren und Abgeordneten rfs nge, WfrtechrftsäÄtaation m den ^ « 5 ^^ j^benstüs in diesem Glückwunsch. 

N AN PAKISTAN tischen Entwicklung, die sich Anhänger Israels bereichnra. Die USA selbst Ae Abneig^ man- „ 0 ^^ Unter den Unterzedchnern be- 

LJEFERN hierbei ergibt, an* in dem übrigen 40% smd alfeidmgs eher Abgeordneten für «ne Boden sich vier Juden, die we- 

■dmgten Staaten ha- freien Teü Europas Einhalt ZD auch keine überzeugten Anhän- grtMsrifeigo An s la n d shilfe verur- Ohne die Emfühnmg neuer gen zionistischer Tätigkeit dnee- 

ibsfcht, in den nächJ gebiete*» ger der Aiahex. Das übahe ton te sacht hat Stenern hätten drei Milliarden kerkert wäre». I 
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Verteuerungen um rund 6% 


SCHARFE ATTACKE 
GEGEN CHERUT 
Haarez greift Cherut schärf- 
stens an, da .diese. Partei Sire 
Ansprüche auf die Parteienan- 
leibe, die nie bekommen will, auf 
das Andenken von allen Gefal¬ 
lenen der Untergrundbewegun¬ 
gen stützt. Die Zeitung meint, 
es heisse wohl doch den Zynis¬ 
mus sehr weit treiben, wenn man, 
so vergeht Cherut hat genügend 
Geld gehabt, das in das grosse 
Parteigebäude auf der King 
George-Strasse in Tel Aviv ge- 
steckt worden ist ein Beweis 
dafür, dass man Mittel mobilisie¬ 
ren kann. 


Dan immer wieder verlangen. 
Die Zeitung ist davon überzeugt 
dass die beiden Antob nskoope- 
rativen imstande wären, selbst 
dafür zu sorgen, ihre Budgets 
einige rmasaen anszugleicheu,! 

wenn sie so sparsam wirtschaf- 1 
ten würden, wie das angesichts 
der heutigen. Situation notwen¬ 
dig erscheint Die Regierung 
muss aufpassen, was die beiden 
Kooperativen tun, sie muss hier 
Kontrolle ansüben, dann wird es 
möglich sein, grosse Summen an 
Subventionen etnzusparen. 


Mit der Erhöhung der Kauf- 
Steuer werden rieh ehe Reihe 
von Erzeugnissen mg durch¬ 
schnittlich 796 verteuern. 

Es handelt sich vor allem, um 
Haushaltsgeräte. Süssigkeiten. 
Kaffee, Getränke. Schuhe, Mö¬ 
bel, Autos und Zigaretten. 

Eine Schachte! der billigsten 
Zigaretten-Sorte OrAjaibn”) wird 
jetzt- 85 Ag. kosten. Der neue 
Pie® für „Dübelt"-Filter be¬ 
trägt 1.90 TL, für „Royal" 2JO 
IL, für „Time” und ^Europa* 
2.70 IL und für „Broadway” und 
„Time King Size” 320 XL. 


Ein Eldttro-KiBdschrank, der 
bisher 6.000 IL kostete, wird um 
220 IL .teurer, «ne Waschma¬ 
schine. die 4.800 IL kostete, 
wird 200 IL mehr und em 
Fernsehapparat, der 3200 IL 
kostete, wird 150 IL mehr ko¬ 
sten. 

Die Autoprefse erhöben sich 
wie folgt: Fiat-127 (37.500 IL) 
um 1.600 IL, Rcnanit-5 (43500 
ID um 1550 IL, Ford. Escort- 
1300 (45300 IL) um 1570 IL, 
Volkswagen-1300 (45500 IL) um 
2.000 IL» Peugcot-404 (65.300! 
IL) um 2.800 IL, Volvo-144, 


(99.000 EL) um 4.000 IL, Dodge- 
Dart (119500 um 5.000. IL. 


NEUE PREISLISTE . ! 

Das Handels- und JuduÄrie- 
ministerinm hat neue Ver¬ 
braucher-Höchstpreisliste veröf¬ 
fentlicht. Diese enthält auch . Er¬ 
zeugnisse; für die bisher keine 
Höchstpreise fest gelegt waren. 
Gmndsahiungsmlltd goDen sich, 
nicht verteilen, weil die Kaof- 
steuer hierfür nicht erhöbt wur¬ 
de. 


Uebersichtstabelle 
zum Staatsbudget 
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Wohnungspreise singen um sechs Prozent 


RETTUNGSARBEITEN | 

BEI EL ARISCH ' 

Dawar beschäftigt sich mit 
den Arbeiten, die zur Rettung 
der Überschwemmungsopfer in 
und um El Arisch darchgefuhrt 
werden. Das Blatt lobt die bis¬ 
herigen Rettungsarbeiten und gibt 
zugleich der Ho&mng Ausdruck, 
dass auch weiterhin alles gesche¬ 
hen werde, um Höfe zu leisten. 
Das ist unsere menschliche 
Pflicht und wir werden alles 
tun. um allen Opfern die Unter¬ 
stützung zu geben, die men¬ 
schenmöglich erscheint 


DIE SENDEBEHÖRDE DARF 
NICHT SELBSTÄNDIG SEIN j 
Hazofe wendet sich dagegen,, 
dass die Sendebehörde eine völ¬ 
lige Autonomie geniesst. Die 
Zeitung meint, man müsse eine 
scharfe Kontrolle ausüben und 
dafür sorgen, dass gerade In 
diesem wichtigen Instrument der 
Meinungsbildung die Regierung 
so weit vertreten ist, das nichts 
gesendet werden kann, was nicht 
genehmigt worden ist 


DIE SOZIALISTISCHE j 

INTERNATIONALE j 

Al Handsdunar hält es für 
ausserordentlich positiv, da®; 
Golda Meir und Jigal AUon in 
Westberlin geweilt haben, um an 
der Sitzung der führenden Per¬ 
sönlichkeiten der Sozialistischen 
Internationale teüzonehmen. Die 
Zeitung ist der Meinung, dass 
wir überall auf der Welt dafür 
zu sorgen haben, unsere Position' 
eindeutig Wararunachen, zu be¬ 
weisen, dass wir zu Frieden und 
Ruhe bereit sind, dass wir gros¬ 
se Verzichte leisten würden, um 
zu einem Frieden zu gelangen. 
Die Sozialisten, so erklärt die 
Zeitung, wissen ja schliesslich 
um die Gerechtigkeit unserer Sa¬ 
che. 


ATTACKE GEGEN 
KISSINGER 

Schearim greift den amerika¬ 
nischen Aussenminister Kässinger 
an, da er Israel als den proble¬ 
matischsten Staat im Nahen 
Osten ansieht. In'dem Augen¬ 
blick. da wir weniger in Be-I 
tracht ziehen würden, was der 
amerikanische Aussenminister 

wünscht und vorschlägt, würde 
es uns weitaus besser gehen,; 
meint die Zeitung. 


Die Wohnungspreise werden 
jetzt um mindestens 6% unstef- 
gea müssen, verricherte David 
Stent, der Präsident der Banun- 
teruduner-Zestrale. 

- Durch die Einführung der 
^Arbeite ehmerst euer” ist eine Er¬ 
höhung von etwa 4% und durch 
die höhere Kaufs teuer eine wei¬ 
tere Erhöhung von. 2 % erfor¬ 
dernd?. erklärte Stern. Nor dank 
der Tatsache, dass wegen der 
wirtschaftlichen Situation derzeit 
nicht alle Wohnungen einen 
Käufer finden, werden sich die 
Steuererhöhungen nicht in vol¬ 
lem Ausmass auf die Wobnnng»- 
preäse auswirkeh. Dennoch dür¬ 
fen ans dieser Tatsache keine 
allzu grossen Illusionen abgelei¬ 
tet werden, denn die Zahl der 
unverkauften Wohnungen ist 
noch Immer relativ gering. Aus¬ 
serdem muss damit gerechnet 1 


werden, dass sich auch die Woh¬ 
nungen für Jungverheiratete Ehe¬ 
paare und alle anderen Woh¬ 
nungen, die im Rahmen von 
Regierungsprojekten gebaut wur¬ 
den, verteuern werden. Die. Re¬ 
gierung wird daher Sorge tragen 
müssen,' dass die finanziell 
schwachen Bevo&erungsschich- 
ten entschädigt werden. 

Die Einführung neuer Steuern 
bezeichnet« Stern, als einen kla¬ 
ren Bruch aller früheren Zusa¬ 
gen des Fiaanzimhristers. Immer; 
wieder wurde versichert, dass bis 
zur allgemeinen Steuerreform 
keine neuen Abgaben emgefühxt 
oder Steuern-erhöht werden. 

Woimfaraminteter Abraham 
Ofer versicherte jedoch Inzwi¬ 
schen, dass bis Ende April 1975 
die Preise, die von seinem Mini¬ 
sterium festgelegt worden, nicht 
»steigen werden; ! 


Arbeitnehmer-Steuer 
vom Bratto^Gehah 

Als Berechmmgsgnmdl&ge für 
die 7,5-prozentige Steuer, die von 
den Arbeitgebern vom 1. April 
ab für jeden Arbeitnehmer ge¬ 
zahlt werden muss, gilt das volle 
BnUfo-Einkonunea: Grundgehalt 
Teuerungszulage, Berufsalter-Zu¬ 
lage. Familienzulage, Überstun¬ 
den-Vergütung, Prämien, Nor- 
menzmchlag und dergleichen. 

Die Sorialleistungen gelten je¬ 
doch night als Berrchnungsgrund- 
lage für diese „Arbeitnehmer- 
Steuer”: Beiträge zur Nadonal- 
versefcerung, zum Peusionsfonds 
und zpm Fortbildungsfonds sind 
ebenso wie Vergütungen* für 
Fahrspesen znm Arbeitsplatz, für 
Berufskleidung and ähnliche 
Entschädigungen von dieser Steu¬ 
er befreit 

Der Arbeitgeber kann diese 
Steuer jedoch (im -Unterschied 
zur Unteroehmer-Pfüchtanleihc) 
bei der Berechnung der Einkom¬ 
mensteuer dbziehen. 


Staatspräsident 

Knesset 

KabmctWmiigfiedcr - - 
Amt d. Mjk-Brifödenten 
Finanzministerium * 
fimenmmistöiuin • 
Polizelmimsteriani - - 

Jn frf rfnifniü lri i lliy f 

Ausseninmiszerium T ^ 

InfonnatiQpmjn h'tofl uBi 

Staatskontrolleur 

Pensionen 

Verschiedenes 

Partej-Fmanzterimg 

fermdlungiagecnBl- 

VertadigahgsmihisL' '2: 


2,600 
28589 : 

1500 
en 60,000 
308.000 
70,000 
' 697500 
106,000 
269,000 
n 31,600 
- 31,000 

.365,100 
40,000 
■ ■ 22,024 
2.024,113 
21506,000 


Zivile Notstandansgabea 400,000 
Sicherheit ihsgmtf 22.306.000 


Ortsverwaltungen ». 
Erzieh ungsministeri um 
Hochschulstudium 
Relig fonsmnris terium 

Arbeitsminxsteriuni" 


1.765,000 

2.765500 

.650,000 

100,000 

184,000 


Geriindhritsminbterium. 1.177,000 


Invalidea-Renten : ■ 300.000 

Sorialim ms teihnh ' 589,000 

Nadonalverricfaerung 1.105,000 
Sendeöehörde ' " — 

Wohnbauministezium . ■ 220,000 
Eangfiederungsmimsteriam 68,000 
Subsidien . 1500,000 

SnriuMlenrie insgesamt 9.058j00Q 
Iandwirtschaftmünmerimn 

( - 160,000 
Aiomenergie-Kamn ii s gi on 94,000 
Handels- 1 und löäiiatrie- 


220,000 


1519 
15573 
' 1500 
47500 
193,456 
52500 . 
378500 
71,760 
190530 
24.000 
24340 

250,000. 
30,000 
13.160 
1598,138 
16.089,000 
200,000 . 
16389,000 
1.01S50Ö 
1.827,450- 
181,000 
‘ 58.000 
120,900 
699,000 
175,000 
480,000 
617,000 
4,000 
73500' 
50,879 
900.000 
5.187,120 


14,1 ** 

05: “ 

30,i-. ' . 

1695 --: 

403: -• ' ■ 

30UJ* „ 

1«* 

• — .rt ■ 

16,7; 

. 181,4 
53 ,C 

43.G* ' 
JjD98,i.' r . 

108,0.- 

153395 ^ r ‘ 
794,6 < '• ’ 

IABJL?#* : 
- 

" ■* j 

587/.- - - * 

113,ije ? o * 
2023 - - 
2525 
43 X 

38,faj:-?> 

21 * 

MQZyL»- - .r 
4.1353t^ r 
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T12540 

72,000 


i4i,6 

; - 


EGGED UND DAN 
Hanodh geht auf die Subven¬ 
tionen ein, welche Egged und 


REGIERUNG MUSS AUCH 
SPARM ASSNAH MEN 
TREFFEN 

Omer fordert von der Regie¬ 
rung, selbst mit mehr als gutem 
Beispiel voranzugeheo, wenn von 
den Bürgern weitere Opfer auf 
finanziellem- Gebiet verfangt wer¬ 
den. Es gebe nicht an, so meint 
die Zeitung, dass nur der Bürger 
za immer neuen Opfern aiufge- 
rnfen ist während die offiziellen 
Stellen des Staates selbst nicht 
genug unternehmen, um ihre 
gewaltigen Ausgaben in sehr ent¬ 
scheidendem Masse einzaschrän- 
ken. 


Dienste der Munizipalitäten 
sollen eingeschränkt werden 


Ib Ramat Gan trafen rieh ge- Stadtteile Ramat Gans, kt wd- den würden,- wie das zn erwar» 
stem Vertreter einer Bürgernd- dien ea besondere viele Gärten ten ist. Im ersten 1 Stadium be- 
tiatfve, die eine gemecnsame Ak> gibt, versaBunelten sich darauf- schlossen sie. och an den BflF 
tkm gegen de Einstellung von hm gestern, um Massnahmen' zu germeister 2 x 1 wenden, um zu 
m unizi palen Dienst» seitens der beschliesseu, die zu treffen sind, erreichen, dass die neue Mass- 
Sta dtvc r w altang vornehmen wQL am zu verfündera, dass nnnmehr nähme mindestens auf geschoben 
Es ha ndelt sich im wc- dies© Abfälle lange Zeit hin- wird. Wie gestern bekannt war- 
sentlichen darum, dass die Stadt- durch lieben bleiben — bis vie- de, werden im ganzen Siedlungs 
Verwaltung, wie übrigens andere h Bürger einer geme insam en bezirk ' ü on Gross-Tel Aviv noch 
Munmpalitäten im Bezirk Tel Zone äugenden haben — und weitere Dienste der Ronunnnal- 
Aviv auch, die kostenlose Abfao- daraufhin Strafen verhängt wer- Verwaltung eingestellt werden, 
lang von Gartenabfällen amml- 


mimsterium 
Tonristämunkierium - 
E xport-Fördenmg . 
VerkehreHÜnnterium 
Eisenbahn ' 

Verkeh rszusdiQsse 
OeEfentliche- 'Arbeiten 
Whtthifi hkw a ri 
Zinsen 
Reserven 

Ordendtebes Budget . 


278500 
54.750 
2.400,000 
um 82,000 58,150 

52,000 * 32,500 

! . 65,000 35,000 

aten- , 77^000 61,350 

imt '3363350 2.627,624 

5^)00,000 3.465500 

1.103,637 -2.037,618 

pet .44520,000 31.923,500 
et 1L7OTDP0 , 8:726,500' 
V '• 56J0bjHJO 4O.6lo.boO 


208544 

47,840 


Ar*»*. 
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, r ..... » V .. ' n ri 4 j t g :*C B r- 

• . *• »-.ji-vriLaB 
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2 . 000,000 - 1 . 1845 , 


58,e:: 

36-Cl. 

47X" “ 
49.7~' 
1.7.87,8 * Ä *’ 
2237 " - 




000 31.923,500. 25392,0—*^ 
5.8325^ ^ 
000 40.650,000 312245”” • 

'* • ' ■ • -srai 
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Pfötriich und unerwartet verschied gestern meine liebe 
Frau, meine gute Schwester 


IRENE LOMNITZER TI 


liert hat Wie bei uns üblich, 
erfolgte, die Einstellung dieses 
Dienstes ohne vorherige Aidcün- 
digung, nachdem bereits seit 
geraumer Zeit der Gartenabfall, j 
der von den Bürgern, wie seit! 
Jahren üblich, auf den Bürger-1 


Kommun afverwalfongen bestehen anf 
Erhoebimg der allgemeineii Ortsabgabe 


9286,000 

2572,000 

L262.000 

130,000 

5300,000 


5-050,6^, 

1.607,0-:;^ 

595,8?-I V“. •* 

4.445,6. f T 


7.800^1 


geh. Freund 


Die Beisetzung hat bereits staltgefonden- 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Jahren üblich, auf den Burger- „Wir sind anl fcfinwi Fall be- Fhunzmfadsteriiim i™ 1 den Ge-' 
steig gelegt worden war, dort reit, Ae schon beschloss«« Er- neraldirekter des I hu eaminlgte» 
liegen geblieben war. Die Stadt- höhung der allgenieinen Ortsah- rinms. . 

Verwaltung drohte mit Strafen, gäbe rückgängig za machen”, Bü r g e r me ister Ajdoa beilegt 
wenn die Bürger nicht sofort ei- erkürte der Voxritzaode 1 der sich besondere darüber, dass die 
ne Tdefoxummmer anrufen, bei Zentrale der Konunsnaiverwal- Regierung in Weise ihre 

welcher sie die Abholung des tnngeo, B orge r me fatcr Pinchas Absicht, die Ortsabgabe „einzu? 
Abfalles, auf ihre, der Burger, Aje Ion, In Telegrammen an den Frieren”, an gedeutet hatte. Die 1 
Kosten bestellen können. KinniH pini^^ des fnncnsnln!- Ortsausschüsse hielten sich da- 

Die Repräsentanten einiger ster, den Bndgeflaotnmksar fm her an die Anweisung, bis zum 

■ nMr|mr) - | - nr - r -iru-—in_ii ummuu Februar bekanntzngeben, m 

lereale TMinSedStr Im DnMkiw»» f welchem Ausmass sie die Abga- 


Ehikon in MM t — « nad . " 

ElgaitimteiKr 11D76.000 9^286^00 5.050,6L E _ *'"* 

Kaufsteuer 3553W 2572,000 1.607,0^:. 

Brennstoffakzise 2J40.000 1.262,000 595,8 u 

Aoslaadsreiaesteuer. ■ 165,000 130,000 895V- K ’ ’ 

Zölle " ' 6.868,000 ■ 5300,000 - 4.445,6V '' * ' 

Ansgabensfcnem ,;r - 

. insgesamt : 15.422,000 11.801,000 7.800.2C V” ' 

Laufende Ehmahmwi 44.520.000 31915500 16.1029<V * ’ •' 
Pfhchtanleäien 33304W0 2941,000 1.824,4'V ’ r, r-— 

Anleihen nnd Kapital- . r : ■ 

'■ ansgleich . 11.7809008.734,500 149I2J0!: ^ i- r 

GESAMTSUMME 56JOO.OÖO 40.650.000 SlDlS.OC.^ ■ 

' Bemerknngr £1 der Aufzählung der Einnahmequelle Jr “- aarj.-;wr 
sind, nur einige der wichtigsteh und interessantesten i' 36 ^ 
wähnt; sodaa{ die Unteraufteilung dar Gesamtsumme a ?J4 

vollständig seih b»w- ! a Ui^rj 4 - 
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15.422,000 11.801,000 
44.520.000 31915500 
3530 J000 2941,000 


16.1029* V. ‘ ’ ' 

1.824,4'V " ~ " 
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Anlässlich des zweiten Jahrestag« nach dem Ableben 
mfmer teuren Frau, unserer guten Mutter 

LOTTE (Ua) R0EHER ^ 

geh. Ulny 

findet die ASKARA Donnerstag. 27. Februar 1975, 
um 15.00 Uhr auf dem Friedhof Kirjat 

Schani statL T . 

Fahredatenheit um 14.15 Uhr ab Rothschild BNd. 82, TA 
. rarngeies««««. D ie FAMILIE 


Israels Touristik im Rueckgang 


be erhöben müssen. „Wir sind 


CROSSE BETEILIGUNG AN DEN ^ 
INDUSTRIE-MESSER IN HANNOVER 


Obwohl m Israel die Tourf- geringer ist als zu derselben Zeit anpestenten R^enm^be- 

stenbewegung noch immer grös- des Vorjahres. ‘ 

ser ist als in den meisten Staaten . Für db .Pessaehzrit und die «^^Dienstrorgesetzter anord- 
Europas, ist auch hier die Be- Osterfeiertage and zwar Taugen- " *“**; . „ ' , 

suchereahl rückläufig, wie Spre- de von Besuchern gemeldet, den- __ e ., tr2ie ^f z omnranal- 
dber der damit befassten Büros noch meint man im Tourisrikmi- , Be ^. m 6801 

bdummgaben. näterium in Jerusalem, dass die Wot *! t ZU e “f &tZa °t^T 

Im Augenblick befinden sich Gesamtzahl der Touristen, die ‘f enI T Cte ? 1 . und B ™ ll S3 

rä Israel mehrere grosse Reise- zu dieser Zeit im Lande anwe- 

gruppen, besonders aus der Bun- send sah wird, ebenfalls recht Vr”, dwR^ierungs- 


Anlässlich des tasten Jahrestages nach dem Ableben 
Heines teuren Mannes, Vaters, Grossvaters 


STANISLAW (SAMO 
GRUBNER TI 


gruppen, besonders aus der Bun- send sein' wird, ebenfalls recht ■^°^ 1 dwR^ierungs- 

desrepublik Deutschland, so wie die Höhe erreicbeo wird, die im * ne “ ^° - J" 1 * 
das jedes Jahr um diese Zeit der vergangenen Jahre verzwchnel c A ^! n BÜr? *^f ,er 

Fall ist Dennoch weisen die zu- werden.konnte — gar nicht da- _ 1 

ständigen Behörden .darauf bin. von zu sprechen, dass em Ver- ^ , 

dass die Gesamtzahl der im Lao- {deich mit den Jahren .vorher 

de weilenden Touristen «m eini- ausserordentlich zu Ungoneten “ n - r? rai * wu ^ e ,En . kommen- 
ge. wenn .anch wenige Prozent, fiete, Jaine, auafanen würde. £ “S SSÄ 


Trotz der wirtschaftiicbeo Kn*-. . Der Repräsentant der 
se in Europa werden auf <L dies- vwr-Messe in Tsrael ist F. A? 5 v> - L * 
jährigen HanooverrMesse, die winson. Tri Aviv, POB v •*• 
vom 16.—24. Ajnil 1975 statt- . ’f* , W>- 

findet, 4.000- Aussteller aus . 30 v^-, 

I Ländern vertreten: sein. H ^9 ' ^ ~ : 

fo erster Linie wenden die 4 

Branchen Büro- and Infortna- * 1 - 

tioostechnDc, Werkzeuge, Wer- III UTLI PEI'^ l "' 
beujittel, chemische Werfeaoffe, liftn.a^.f 1 h-l > 'l ;e ' 
Kautschuk- and Kunststoffteeh- |TbIN mm !■ 1U li ; 

tuk; Sysjpnstähaes; Montage- und 

Handbabungstechnik, Schwdss-, • JCanfe gebrauchte und 1 ^/' - 


. I r!> twtwnfef THB ".": • 

•••• 

i. - tsa'. -’-r-iri.. ^Tif(ri^ 

k". 


HHZHEti 

itwnamwMreri.ii- 

JCanfe gebrauchte und - 




Schneid-, und Fügetechnik. tlek-j ke Möbel, , . Nachlässe, l* 


In tapfer Trauer geben wir das Ableben meraes lieben 
Galten, unseres teuren Vaters, Grossvaters. Urgrossvatere 
und Bruders 


den Jahr dem Budget von Chö- 
lön, das insgesamt 120 Millionen 
IL beträgt eine Mehreinnahme 
von 17% zur Verfügnnp stehen 


iadat die ASKARA morgen, Mittwoch, 26. Febrrar 1973, 
2.00 l&r nachm» auf dem Friedhof m 

Efefre Sdund statt. 


SIMON WEISS (Z. UMED) 


(fonfisteva — Ramat Gau) 


Treffpunkt am Fri«fin>fi*ing2ng, 


bekannt, der im gesegneten Alter- von uns g eg ang e n. $ 1 . 

Die Beerdigung hat bereits gestern stattgefunden. 
Schiwa im Trauerhaus Ramat Gau, Rechov Oiad-Ness U 


SEINE GATTIN 


ME TRAUERNDE FAMILIE 


EHRUNG FÜR 
Dr. HARRY KNOPF 
Zu seinem 88. Geburtstag 
überreichten Heinz Oraler und 
Rechtsanwalt Henry Safler vom 
Vorstand des Verbandes für »* 
raeiisch-deutsche Kontakte dir 
Begegnung dem altverftir »tef-, 
ehemaligen ..Vorsitzenden der! 
URO, Dr. Harry Knnpt. die 
Ehrenmitgliedschaft der Begeg 
oung. 


trische Energietechmk, elcktri- hallaauflösungpn. Td. .' _ 47?Vj t ^ c,ff 
scheu Installation»- and Haoatech Ooben. ■ .'> t '' ^ : 

nik, Lampen nnd-ljeuchten, lln : 

rertechmScbe BaorfementK Etsen ^ ‘ 

und SOM, S 873^ : : - ' 

Wagen und Prüfmaschinen, eiek- ' • ; ,< V 

Mm. Spezialgebiete, Armafu,. 

reu, ölhydranlik-.uud Baast^e JJS* *j* f 

cwr ’ ...... raformm E. Zuckemnum. >. 


T ** m ^^4^ 

■ v n 

' ^ *V**Hs*jfc • - TKfe^Hf 


vertreten sein, . • 1 ... .TT, « TTT ,V ■ F 

Vom 28.5.-3,6.75 find«: die i ^“' „ 

„IIGNA"; eine .- internationale ■ ' ■ *■^ 3 , 

Fachmesse fSt Maschmen und ” . • HAIFA ^ ■ . 

Ausrüstung 'der HoJzwhtscharr ; • 'Orth des GÖMeucU A , Z. 
in Hannover steH. ~ l . •' auf dem' Jtoüjsc'^' v. 

Soweit es -^ich ötsher überse-. Cömmumiy Genier. Heute n^'-?^- 
hm läist 4st -mit 500 Räuchern mittag,; 4.15:' Purim! Dr. ''*ci 
t r Israel he 1 den HannoVer-Meü- Katz, Haifa. — Gäste wnrfe- <~ ? 
cbs 20 lechnob nuat '..i ’-'>T 


■'S i«r>r *>*m 

if'f 


überse-, Oooimum^r Center. Heute n^''-f ^2 ' 

Esuchern mitöm. 4.t5:‘ Purinri 


- . 

■'S- , • -:r 
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ISRAEL NAG 
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DER NEUE ETAT 

■leie Milliarden nnd viele Zweifel 


rm »-W: 



m 

■iwkpt&m ' 
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■ <te«naitt- . V« |. R. PALMON 1.9 MÜliardea Presssnbveutionen. ■ W " WWWWMW 

^ sei noch bemerkt, das die 

Kt rar kgte, ja nchnst ach werde» muss. Sehr viele Eni- Regierung bei den Preastefae- 
i aac Rrte^hSie sjB, die wKfclungsprojette müssen also rangen im inU 1974 nad EL 
^ «wnjdaart wom\Be- rarüdqgesteOt werden und des- 217 Müliooeu and hn November 

Sr.t Stä-SS SSS-EH Seltsame Karriere des Gentleman-Einbrechers 

=t schliesst nat IL 563 MB- arf nur 3% «cenüber achr Pro- tm nh <*;. ff-u,,.,, ,,. _. ,_ 

n Ansgabea nnd 54.8 MH- zean im Druck to (Kein Pürimscherz . . .) ij* “ Wertpß^ 

i Bfamahmen ab. Es weht wird. Inzwischen hat die Arbeit- re ApsalrichAeträ^ ^-LTa^ Jfbensgeschichte gelangte dieser) ' den muerkam — Tafelsilber, 

* <■««• Bca* TO. V «taertteaer m d die du^TS: ^- m &** ***? . elsein Von ALICE SCHWARZ W-Appara». Ton- 

zden not. Nach dem «me- za erwartend« tv. ^Graüeman-Embrecher^ namens - band ge rate tLvur. Als er einmal 

****£•'*” Arbeiislosig- d™g b'Z »“ USA «i.ertrtmden, AUFOPFERUNG 

di« Gedro,ien flIx!r V «r- di«* di« Abwemmg «Ls ge- gSüP” *“ ' **? Dort srodiene er «eben Inh« IM KRIEGE „ 

Gelddroctei ersetzt va- lasgsanunimg de« Wirtschafte- «unten, jetzt dagegen nehmen sie v, p.lang Medizin, promovierte zom Im Jom Kippur-Krieg melde- w ! - , 

. - . tempo. noch mehr tmtemridten. wiederm n-.m diesem Jahre *T - Dottor der Phvsiologie. nnd te sich Dr. Hoeman im Regio- tf.hT S" 

an das Budget fflr 197* T” ‘ jf 74 ^ Umn5ti ^j sonderbaren ^S^^nicht '" m!e 1967 nach «einer Einbero- mngsspital von Srfed zur Be- hlllf ihm ÜL^Sleiiten 

^re- bj™»«»«««.«.-, — öass dro - Summen für soziale znng der Aäsfohren vorgesehen.)_ j _»_* « __ ... fone zum Militär — nnd einer treaung von Verwundeten. Mo- ~ _ ..._ _- ’ 


(Kein Pnrimscherz_) 


: mit, was ihm an Wertgegenstän¬ 
den nnterkam — Tafelsilber, 
Schmuck; TV-Apparate. Ton¬ 
bandgeräte tLvuL Als er einmal 
erwischt wurde, liess er seinen 
Charme spielen. Er redete der 
Hausfrau ein, dass er aus ihrer 


an das Budget für ‘1974 
eine Rdoordsumme er- 


dass die- Summen für soziale znng der Aäsfohren vorgesehen. Tjinjl v «. n;<s _ fang zum Militär — nnd einer treaung von 

Dimct. _r^ ___ _' gerade armeo Israel hat die Bio- •_._ __ 


““ «Mwnw mn iB w rti.-.., ..... - KDf _. _ . _ __ _ .. .-gcraoe anneo israei nat cue »10- ~ M . , - _ . ,, , _ ihre Waren -auf Kredit” abzu- 

- «her trotzdem irt der «ege rnng h;< . ^ wohä d . sechmnonatigen Anritüdcng ^- nalelang pftegte er dm Verietzten Seine Fi.h-.nfto 

Etat om noch 15.« MÜ- ^ VWr| - “J? neu Retord der RänbertOmantü ™ äen Amerilmnern nach Vier- u. inngebnngsvoUer We«. laljIjtm ^ nn n, ds Leben 

alLhübrr, NomineB mnd “*? ” “* “* «™genL gen bedränge,,, durfte das noch e3Tdd , t Denn Dr. Fwcm an Dam Sesciuckt. Die Kmder hatte zochneto sich insbesondere be. Lwn]siatch A ta 


****•. 


nicht das letzte Wort sein. 


j laubten Sun mm* als Lebemann 
1 in Luxushotels wie dem „Dan 


; -«(efiSSi«»?S- ’illlWH 

a 


(spr. Feiimiajin) ist Artt bat sieb * «* Ca^d^er „Sehnig- SrtT- 

im Jom Kippur-Krieg bei der Be- „rvo.eo=» to * r steigen. 

trentmg Verwnodeter ansgezeich- ODYSSEE DJ EXOTISCHE nrntg mn« Apparots znr itunsfl.- 2 ^ iFraue n, dl - eamz n ll ei«- 
net, was Im aber nicht hinderte, „ . . LAENDER _ ehen Beatmnng aro. Die Arzte tra bo(tell j „lit 





ja* ste-*? «- 





W f* | 
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866 mehr, «ater Berück, PfiHSSUBVENTTh^ * “■ Cv- Feinmann) ist Arzt, bat sieb f «“««essen zur Mütter na® ««»»M “‘ ^ Cantie!" oder ..Schnlamit” abzu- 

nag dar inzwischen votge- PREBSUFVENXl0N EN _ im Jom Kippur-Krieg bei der Be- hr2el ^ odL stotherapist und bet der Bedte- & 

«na Abwertung and es W® KXPORTFOERDERUNG DK AUSSICHTEN „nnng Verwnedemr ansgezeich-1 ODYSSEL^-EKOTISCHF. u^g dn« Apparort znr hünsdi- 2 ^j FraUÄ die ihn zn heim- 

T5« ftmzugekommeOL Im - FUER DIESES JAHR net, was ftn aber nicht hinderte, LAENDER_ ^ _ B f a “ nQng aas - D,e ***** t ra hofften, beglückte Jerry mit 

o. Jahre musste das w . Besonderes Interesse findet bei auch eine bewegte Abenteurer Na ^ h seineQ eigenen Erzählon- des Spimls «wen dw Lobes wertvoDeil Geschenken. Die Da- 

dicbe Budget «hobt Wer- rsm tüe. Ausgabe für Preissub- Einer der Kritiker, Prot Ra- — und Einbrecherkarriere hin- begacnra nun ^ ^ Tf 0 .® tc J iniscbc Ge ~ men waren entsetzt, als sie znr 

od wir wissen noch nicht, ventkmea für die Unterstüt- sin, ist der Auffassung, dass das ter sich zu bringen. Znsammenstosse Dr. Finemans schtckLdikeit nnd seine uner- p oIize j vorgeladen und auf ge- 

a« Etat schon das tetzte zung des Exportes. 1974 hatte Defizit im neuen Etat sich nicht - ?«* dem Gesetz - Nadi einigen mudliche Arbeitskraft batten so fordert#wurd ■ - Angebind e 

. für 1975 daretdlt. die Regierung IL 825 MÜlkmeu nur anf IL 14 Mfflianten be- • Zwei Seelen wohnen also an- Monaten desertferte der knegs- manchem Soldaten d. Leben ge- _ ^ Tonbandgerät ^ einen 

an Substdien zur Stützung der ziffert, da verechiodene E innah- scheinend in der Brost des eie- “üde gewordene Vietnamkämp- rettet Er wusste zn improvcie- GoW[ . de5 „bezaubernden 
ME EINNAHMEN Preise der wichtigen Nahrongs- meposten irreal sind. Für ihn ganten 42jährigen Mediziners, fer nach Honolulu, und fand Ar- ren* wo die wenigen Gerate ^bildeten Veriobten" zurückzn- 
mittd und anderer Artikel eia- steht eine Defizitsnmme von 4 der in Irland das Licht der Welt beit auf einem britischen Frach- nicht ausreichten, und andere eretalteiL 
den Einnahmen von 54,8 gesetzt bis 5 Miffimden IL zur D«*at- erblickte und sich in der Schule «»- Smgapur veriiess er das Mitglieder der Spttaäsbelegschaft m Ueber . 

•den IL woden die Epi- Die rasante Steigerung der te. Er fürchtet, dass die Infla- durch seine Intdligeaz acszekh- Schiff ohne Pass oder Papiere, anzoweisen und anszobilden. Als des Gentleman-Einbre- 

ons dem Lande selbst mit Ekeiw für alle Rioiimataiaüen tkmsteadenzen erbeblich znneh- nete. Ein tyrannischer Vater «rarde verhaftet und für fünf er schliesslich wegging. war Karmelbewohner 

,7 MÜHarden angeeebeo. an Auslände hatte alle Beredt- mm werden, dass es nicht bei wollte 8 m znm Eintritt in die Wodien öngesperrt._ Danach man des Bedauerns voll. hradjte 5 ^ Uhr zur Reparatur 

Finanzministerium «klärt, nuu^m über den. Hänfen gewor- 38% Preissteigernng (wie von Familieufinna zwingen^ was bei halfen ihm die Behörden, auf Angeblich hatte eine neuerli- ^ entdeckte dabei wertvolles 

Se Erhöhung gegenüber fen * Bereit» vor der Abwertung da Refferang selbst befürchtet) drei äheren Brüdern gelungen einem anderen britischen Fracht- che Liebes affaire Dr. Jerry Fine- sjj( )erbestec v das zum Verkauf 

in der Hauptsache durch stand fest, dass die Refferung bleiben wird, und dass mögli- war. Gerald hingegen — im schiff anznbeuent: er fuhr nach man dazu veranlasst, die Ar- nTls . se ^ cm Wissen nach aber 

ttüriicho Anwachsen da wenigstens IL- 1,45 Milliarden cherweise ene neue Abwertung Jahre 1945 hier eingewandert Südafrika und — desertiertedort beilsstarte in Safed zn verlassen. ^ Nachbarin gehörte. 

• 1 kommen soll, aber aas- für Preissubventionen ansgeben kommen muss. Prof. Rasin rät — suchte eme ^ür die Mensch- “» .Durban. Die jüdische Ge- Seine nächste Station war wie- ^ einem Nachbarladen alar- 

. wurden noch zwei M3- tuflsse. Nach da Abwertung hfft- da Regierung zum Uebeigang hert nützliche Tätigkeit.” Er tneinde nahm ach seiner an. sie der Haifa. mierte er telefonisch die Besitze¬ 
indirekte Steuern er- te a«h diese Summe sofort auf znm variablen Kura. Dazu zeigt fand sie in einer Irrenanstalt und zahl« ihm ein Flugbillett nach jj- <jj e befbeieQte und ihr Ei- 

dk inzwischen verhängt '&• dr« Milliarden erhöbt, ffir da Staat bisher jedoch keine befasste sich dort in hingrbdngs- Johannesburg. AÜ F DER SCHIEFEN geDmm Me mifizie tte. 

i- — Die Auslands- 1975 wären die Subventionen Neigung, da da Dollar in den voller Weise mit Beschäftigung*- fa las dort der EBENE ^ Jnwdier war ' ^.ichfais 

men werden mit 13,4 ME- IL fünf MflHaid« fai lernen Monaten um 10% ge- therapie. Von der Heilstätte für modcrae Odysseus, dass in Mo- In da Karmelstadt beschloss dem Zauber des .reichen Ärzten’ 

IL im VösMdi a ^ Ä »»• «eadmellt. Um dies fallen »Mad unsa Pfand die- Nervenkranke Jdisra” wechselte ^ akateT Aememan . der abenteuerlustige Mediana, auf den Lehn gegangen, als er 

den IL angegeben. Dabei «» ranneakn steigerte die Re- *m Md«ang automatisch mH- a Mnüba zur Pathologie-Abtei- . hcmche> Er fahr hm, be- in einem Kelleriokal sich dem das Diebsgut kaufte. Mit HHfe 

as F inammntiite rfmn an- ffeniqg^im November 1974 £e gemadit hat. Aber nach l einiger fang im Krankenhaus Tel-Ha- ^ _ Bootsbau zu widmen. Doch des Juweliers und seiner Frau 

nd. davon ans, dam Israel ^se fnrMfie .Gnm<faahning^ Zeit wnd eme erueme RegtJUe- Sdiomer und dam zur Mefizun- Dorf m praktiziereo , ^ „ach, da ^Fertigstentmg des konnte Jcny Fineinan ausge- 

äeUkhe Beträge von den möd «nd_ reefamte daraufitin, rang des. Kurses erforderlich a±en Hochschule in Jerusalem. R . btc äch - m e{ne NceeriQ _ dic ersten Motorbootes scheint er forscht und im Hotel „Racher 

fcfisr Staaten «halten 1 ^** der SrAventawigeh^^gr Sem- V r V- ^ \HanpWadt . heiratete der aWxdd VOD ^ rin Kind-en^r-' festgesrdlt zu haben, dass es in Haifa verhaftet werden. Vor 

•Sri dass sich amh die Ein- ^5 skh nf IL 2^ MB- Te3 da fa^scheD Bo- HeDgebOfe ane Sabre, doch ^ Nacfa ^ des dichter ist. im Schlepptau an- dem Richter beteuerte er seine 

< Sammlungen und ta*® bdnute» wmde* fazrw- »eriamgen von Protor Ra- „ach da Geburt von zw« Kzn- Art- ^ ^ derer zu segeln, «Lh. sich an Reue und versprach Besserung 

anf.betirächtlkha Höbe «hen smd jedoch^afiaünha- m» * die Regierung *««*«& dem kam es zu Ehekouflikhm Habschratlber portugieri- fremdem Gut zu berrichon. Doch Richta Baer verdotmneite 

■ .werden. Nach Mcirmng warn die Rase für aele im- TinRbruog d er neu« Steoera „pd zur Schadunff Ein depn- ^ ^ ^ Alrf dem Karmel machte a ihn acfaetfastshalber zn drei 

atumalökonomcm und FS- porhote Nahrangsmittel gesm- «rtgegengetretei. Aba eme Uo- mxsrta Fineman fahr mit den ^ (fer Sudie ^ ^ Wohnungen Wohlhabender Jahren Gefängnis, die Fineman 

dwetstfiafigen müssen so- i^ ood aus dtesem^Grande er- menge von Zwerfefa ^eoüba Kmdern nach England, sparte beIlen _ ^ Trappen hStten fast nnd ihre Gewohnheiten ausfin- in Dämon .absitzen sollte. Al- 

> Ziffern für die lokal- «hemen nn neuem Etat nur IL dem neuen Etat bleibt bestehen, und konnte nach entern Jahr ^ ^ ^ dig, am in ihrer Abwesenheit - lerdings bewies auch hia da 

men als auch für die Aus- ____________ __ h;« ivhuümsm FrprWlin TUn*. vor allem vftrmitfaK — dort ee- semrierhare Wrftpnhimurtler 


AUF DER SCHIEFEN ^ hertefe ? te und üir Ei- 

P^RFTSTF gentum identifizierte. 

Da Juwelier war gleichfalls 
In da Karmelstadt beschloss dem Zauba des ^eichen Arztes* 



Bgänge mit Skepsis be- 
t woden..Bei den lokalen 
men sind zR. IL 5^ Mil¬ 
ans Anleihen vorgesehen 
xperten zweifeln, ob die 
mg eine solche Summe 
en bw>, Sind' die CÜran- 
f Lesern Gebiete nadeba, 
<£ eines fast: Dfc Steno» 


RADIO und FERNSEHEN 


die schwangere Freundin Fine- vor allem vormittags —— dort ge- sonderbare Weltenbummler, 

mans umgebracht. Er selba sei ruhsam einzubreeben. Er pflegte dass er Jceiu Stzfleisch” habe, 
festgenommen und in einem Ge- die Eingangstür mit da Schul- Da Einbrecher wurde zum Aus- 
füngnis für politische Häftlinge ter aufzndrückcn, durchsuchte bracher, und ist in der Vor- 
eingekerkert worden. dann das Haus und nahm alles wo die spurlos verschwunden. 


— nur bei Baubeginn 


xa u rt e m Rekord auf die-] 
ebiefe zaweben. ] 


USGABEN 


Eine grosszügige Spende von 


wird, wenn nicht innerhalb eines 
Monats — gerechnet vom Anf- 
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“* JSri' S ^ mC DIENSTAG, 25.2.1975 Maiski (Cello) — .leichte klas- h gramm; 15.05 Eine Stande mit Die barbamdie Tat. so Fine- « 11 ...; *, r 1 ; - • 1 Ä »i Ä t o 1 „1 

... „ i “ isnn - S“* 1 Chan- Nachrichten: jede Stunde. sische Musik" von Rossini, Brit- Frank Safa; 16.05 Purim- Unter- man ' habe 2,11 orf deprimiert. MmiOUenSpentfe hier medlZHUSChe Hochschule 
f diesein Gdn^e a ^efaer, Programm A: ten, Boccherini, Luciano Berio; haltungsguogramm; 17*40 Chan- Nac J. eine “ J ahr Haf£ “ M r °* 

, S<c r 1 ! 720 Vorlesung ans da Me- 23.05 .^undekben" (Wiederbo- sons fiir jedermann; 18.05 Ra- samb'qoe besüeg er ein «raeb- _ , - d l - 

- ' { f4% dagesmnfau Bntt ^ ä» but sefardischa fang); 00.10 Ein kurzes Gedicht, diobühne - zu Purim (Michael S^ff und landete 1969 m DOT DM öaUDegUHl 

. .unatprodtaJtaAjispro^ Tradition; 8.10 Musikalische E»e- Programm B: Hendelsaäz); 1905 und 2005 Harfa.. Hier lernte « eme jm- - c *1 _ whd, wom nicht innerhalb eines 

' a dm nit lsrael erntet I3:ate3sea -„klassische Musik 6.10 Morgengymnastik; 620 „Guter Platz in da Mitte" — ge Jc ™ £müD . k “ Den : hei ^ 5 | ^ c . ““ ^ osszü p8 e *** Monats — gerechnet vom Aof- 

ragrfgm Rekord «nf die- ^ Htüdoa& — Wert» Musikalische Uhr; 6J9 Eine Kultur und Unterhaltung; 21.05 ff- f ha ^ e ^ ““ So ^ n ' w J. ru ^ r “ hn gabedatum des Kabels — da 

anweSsen. ^ Gibbons, Händel, Vivaldi, Minute Hebräisch; 720 u. 7J5 und 22.05 Direkte Verbindung J»* d 1 lf e _ Ebe ^ Hfc D P 1I "®r dje Hatfaa Medram- ^ dgs FakuIt5lS8e . 

——-“*^^rtjT 7 m 7 rr«ATt«r 'a Bach, Tr Jem a mt , Corelli, Beetbo- Gesänge; 7^5 „Grünes Lichr*. — mit dem ScbaDplattenarchiv; bald scheitern. Dr, Fineman ver- sc bfiudes beginnt. Die Arbeiten 

wn, Tdxaikowski, Albionj, Mo- 8.15 Morgenprogramm; 10.05 23.05 Purimspiele. 1,ess die Fnm md f. ausländische ju- wurdfin anfgeschobeil - m ZvsaXQm 

Itnü *• ' * TÖRDERtatUND ^ ^ 9 0J ^ ^ ^ HetsfatK 12.05 hn M- In «er Neda zwischen «en ^^ ^ "enhang mit dem aDgememen 

Ahaschverusch"; 1005 JDie fa- behsrhyhmus; 1200 Unsere Nachrichtensendungen — leichte Telegramm an dot Hochschul ßaustopp für öffentliche Gebän- 

«» 1* *Tl ^ 8ab ?. , S L söge Station" (Wiederholung); — Lieder; 13-05 Chansons xl Neu- MusDC Lieder, Chansons. Diebstahle. Einbrüche und Be- dekan Prof. David Erfft, dass 

1 ‘ «05 Vdttsfatalkhe» HeS*; igelten; 14.10 Neue SchaBplat- Scfadfemsebprogramm: trageiaen ein. die Spende nickgangig gemacht 

.. - ?. ii.i nT 80 11-15 Purnmnelodien und -rczi- ten; 15.05 OrientaÜscbe Weisen 16.00 Purimfest — Megülat ■—wa— mb——km—— w Seit da Absendung des Tele- 

n Wg " tatkmen; 1130 Radioerrählung — Wunsdiprogramm; 15.52 JA- Esta 16.04 J3er 2Sitns" von ^gramms and bereits fast drei 

-ns™ — ans Werken von Schani dische Bräuche und Begriffe; — Nataa Altermann; 1635 Wunda Wochen vergangen und das Ul- 

r?rr Twhernichowslri; 12.05 Mittags- 16.10 Eine Minute Hebräisch; mit da Kamera; 16.40 Fest am P£V& timatum des prospektiven Mä- 

|qct Geld a rar sicb^max _ Lukas Foss; dritter 16.11 lieda und Melodien aus Hofe des Königs — Purimle- zens droht abzulatrfen. Da gia- 

Akt -_ ans Barok-Variatioaen; Lateinamerika xl "Spanien (auch gende von Uri Sobar. Dienstag, nachts bis 23.00 Uhr: Ascbdod: MDA, TeL 2 2 22 2 — cbe Spender hatte bereits früba 

-• der erte tdjgimgs- sjjjjennajj. TI Hefanten- 1635): 1630 Rätselraten — in Fernsehprogramm: Bograschow 60, TeL 293889; Bat Jam: MDA Tel. 863333 — einmal da Haifaer Stadtverwal- 

schritte^* — Pop-Opa; Luciano Fortsetzungen — mit SChmuel 1730 Nachrichten; 1732 Fra- Kikar Hamedina, Tel. 258046. Gbolon: MDA, Tel. 843132 — tung Geld (damals dne Million 

. _«o Tugttag-WOn ocdu»> rirJ».**« AW Svmnbo- Rosen: 18.05 Lieder um ein The- zeäorestahune —- Pnrimoro- Ramat Gan und Umgebung: Gosch Dan: MDA Ramat Gan rjollarj versorochen und sein 


, Tf1 I; VORDERGRUND 



Tmuc ^,"^”.^^ 1 ^- 15B5 Radiowissen — —d. Mikrofon in.d. Vergangen- 20.00 Programm und Nacbrich- Petach Tikwa: Rothschild 89.1 Haifa: MDA Telefon 101 ] tervenierte jetzt in da Angele, 

Einführung in die Zoologie; — beit gerichtet — JDas Ereignis ten in arabischer Sprache; 20.00 Henfia und Umgebung: Herz- Jerusalem: MDA, Tel. 101 - j genbeit beim Finanz- und Ge- 

tion erioart, dass, fcrae*_;__V _ __-_» J _- , ,______ Tn_o._-_ TTo Pitiisrh Kitrar Rinor. i (Tmat Ono: MDA Telefon■_n. ■__- _«_ _. 



riüaääÜ 






xfr -v-v 


t Pituach, Kikar Kinor. Kirjat Ono: MDA Telefon | 

Netaniar Weizmann 36. TeL 781111^2 — Natania: MDA 
639. '• - Tel. 23333 — Petach Tikwa: 

^ ^ J^i^riEne^Mmute Bebräiscfa; 16.11 die Mannschaft zu Ihxa VdflT-fwiit Üon"; 20C30 Mabat; 21.00 BatTäm.- Balfour 9." MDA, TeL 912333 -r R^hon 

toi für 1975 zuffüsmr Mus j kaEsches . - punm-Rätsd gunff 23.05 und 00.10 Jch bin Kopfwäsche» — Humor und Cbolom Kikar Weizmann. Lezion: MDA Tel 942333 - J? 

_ ■ _ ... _ rwfcderiKÄuog emtr Aufführung Dein und Du bist mein"; Satire (letzte Präge dieser Serie); Beer Schewm Heral 34. Tel-Avrv: MDA, Tel. 101 - emer Ritetaah^ to Spen*: Ae 

n die Beiden grossen Po- LTwroTSSlS 05\Se? Sender H: 21.45 JÄr. AzdWs AngeF Haifa bis 21 Uhr: Alija 44, Zfar: MDA TeL 101. S«™» Medizunsdie Hoch- 

Si^nivSd Boas MeU 19.00 und 20.00 Nachrichten; ((Da des Herrn Axelfa^. Tel. 522062. - Ab 21 Uhr: Kupat Cholim «Assaf". Tel- sdmle m Haifa vor der Mbr 
* 18 Ts fTL Landwirt; 1935 19.05 und 20.05 Melodie und Romantische Komödie über «- MDA. Tel. 512233. Kujat Eli* Aviv, Tel. 10!« G«* Du. Td Jr LiqmdtermgiA fth 

^ 30 ^ ^ ES» M^chTM^ 19.50 Gesang. • nett Direktor, Junggesellen, recht ter. 781111; Bat Jam, TeL 863333: den gesratrart^n Um^udeo, 

e reir etwa IL TAfi. MB- mehr ganz jung, in dessen Leben Cholou, Telefon 843133; Haifa m emem Gebäude von 1500 qm 

rührig. Diese Summe ;? t MliSroemter. - eh» hmm etwas zeratrente Se- AERZTENACHTOIENST Allgemeina u. Kindetarat, Tel Baofläche, sei da Lehrbetrieb 

^miörWelt da Wissen- NadrtW jede Stunde. kräterin emtritl; 2255 ^»on Dr. Har Even, Epston 5. 254^0. unmogheh g.wortot. Die Znnah- 

*-1035 6.05 und 7.05 Morgettklänge; Jüan» _ mtrakaEsche Parodie Tel. 443281. Kd,« Cfa^ ^ da Horera^ mdandae 

™?° A CTEREO-Kouzert des Jerwale- 8-05, 17 j 05 und 00.05 Nacfarich- — üba d» Vmfübruug des Mag™ Darid Adonu Aetae- Aviv^Iaffce MDA. Mazestr. 13. Anspmd» «na modanen aka- 

S^SS^chestera - & tenjournale; 9.05 und 10.05 FOms Jton Inan- im spsmi- Nachtdieist T-A: TeL 614333; TeL 101, von 8.00 Uhr abds. bb tonischen Anstalt Yeifaeteu cm 

m wüt Der ^ Je- JSsudwidt"; 111)5 und 12.05 sdira Femsäien («hielt den oda 101 von 8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- „Weiterwnrsteln und andere 

SS A,I Ü!; Dirigort „Warm und schmackteff — Preis da „Goldenen Rose», 7 Uhr morgens. lenbystr. 50. TeL 53888 (nur derart grosszügige Spender wür- 

i ^ jstednr Hn- Schwei* 22.45 Tajjmbschnitt, Knpafc CfioBm JWsteöbT tagsöberp, Dr. Mare Don* Ha & man wöd ton je wieder 

Mchadmor; 14JDS Unteritaltang^ao- Naritrichteo- • Arad: MDA, TeL 0S7-97222 ^ ehssehmon^m 4, TeL 248228. finden 


sundheits ministen um. Die Ent¬ 
scheidung hängt letztendlich von 
da Regierung ab. 

Prof. Eriifc führt ans, dass bei 
einer Rücknahme da Spende die 
gesamte Medizinische Hoch- 
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Der gesunde Kranke 


■Sl 


Ed.cn hxtodrtw», ™ ta-ta SowjctBBkiM «rfl Cnwfcri- Ton ALÄEKT-CHARLES bUndim brachte c» nfa nlidl ™ g * ”* flm. J. « 

«- LANDSMANN 

' D« Wde Kranke mh ^*«*r itÄÄ StSÄ; 

Leonid. Bresctaew hat es al- die Berne helfea, weü er weiss, KPdSU akbt mehr riMnfeer setoaber eb«*6 hart för <Se Jan«* 

so doch noch Beschafft. Er, da» eine Krise des KapitaUsmas Kremlhcrracher fat, sondern n rödBBtiiidi«o Forderung nadi Stande anhlft, bezaehuogswr .. 

Vorreiter der Idee der Emqpaa- sehr wohl zu einer auch den Prima, toter peres. Das Wiederemfasruag der Todrastra- T"f*7 

mmg auf sowjetischer Seite, hat hcwniwinisrischen Machrbereidi Kollektiv wird h den neuesten fe emzustehen. gelingt, diese Ganst annat 

immer wieder versprochen, dass emschKessenden Weltwirtschaft*- oSbidleB Erklärungen ans der Dass sie als Minister ffir Er- ai. lassen- 

diese langsame Annäherung an krise werden kann. Dem gffien- Sowjetnokro wieder vermehrt ziehrag - und W is s e ns cha ft an ^ ^ „ru™, ^ 


fe' vm* 

vmmm. 


k ?e,’S ' 


?-V- 

f.V 




u«sw ifliiKSiiuc nn . ww uut —■ -— “ “«I™«“ --- - | „PU™, o^T«-n- 

den Westen unter BeÜbehaltnng über vertreten die Dogmatiker hervorgehobeu. So «schauen m 
der ideologischen Differenzen, um Sosiow die Ansicht, jetzt ^er Sowjetpresse wieder ver- 
für die Sowjetunion Wirtschaft- sei die Stunde für zumindest ^rlrr t ideologiscli-progranmiatj- 
Üch von grossem Nutzen sein einen Teil der geplanten kam- Aufsätze auch anderer Par- 
werde. monistischen Weltrerohtfion ge- tc j_ un d Rcgjenipgsgrössen und 

kommen. Das botisch-sowjeti- ^ g^t nun nicht mir Breschnew 
, Der Erfolg lässt noch auf sich, sehe Vertragswerk macht deut- ^ jem sowjetischen VoBt znm 

Harold Wilson und Leonid Breschnew warten. In der SowjetfÜhrnng lieh, dass sich diese Herren zu- Beispiel für das neue Jahr alles 

(in der Mitte ein Dolmetscher) ramnwliwi sich die Gegner mit mindest nocht gedulden, müssen, 2 ü wünschen, das tut nun 

dem Chefideologeo. Suslow und ^ag Ze ntralko mitee da* Partei. 

Bildschirmcerecht lächelten sie chen Sonde hatte sich mich an Verteidigaagsniaister Mars chall BETONUNG DES Doch diese Partei wird imner 

iennder za — und de hattea ihrer jewriliBen Heimfiont ein- Gresca o an dn- Sp dze. lm KOLLEKTIVS noch TOn ihm-geführt, von L» 

äraad aar Freadec Leonid ges za ihren perfinliehea Gm- It-Hipfi ü« P^Mimo sehfai nid Breschnew; den. w*l grö- 

Breschnew und Harold Wilson sten gewandt Beide sind zwar Breschnew ist also wieder- sten Pragmatiker m der Ge¬ 
tonnten nicht nur ein unjfäng- nicht stärker als jemals zuvor, W dieMefaheft m gofentondan, doch besteht kein schichte der Sowjetunion. 

StTvertiag^ltet voTaDem aber sie waren beidejrater- 

ffirtsdhaftKcber Natur unter- hin schon erheblich schwächer. sr überhaupt „GiftZUllge” gegen „eisernes Weib” 

leichnm, sondern fast zur gl«- w ga j J> 99 ' 

Ein vielversprechendes Vertragswerk grösste lio nicht leidit .haba, • Mmgaretlhaldi«-: mtATradmiliteil dennÄ> 7 

... .. w rhrcm'p pcpmüber der Konsum- parteipolitdsdie Taktiker Eng- selbst ihre Gegner qirechen Mar- ehrgrizig, Ktag dies« WDson. dch fetzt zart'. 

Doch im Vordergrand hatten mcht le«At f^len, dimenliSm* Priorität lands s«t dem 2. Weltkrieg, garet Hflda Thatcher die. mm . „„^^^Srtlchsvön Schlinge des Europa-Beter 

beim viertägigen Smtsfcerodi ckt zu beschaff ^«rsdb^ daa^sefanew sondern eia Mann «och. dessen Regierungschef notwendigen Fä- - demshenuuredai muss, ä‘ 

— h^ -d. -D- M h* - 

ausserordentlich weitgespannten muss, kann sich für sie lang- un ^ *“ Aus , britische Unterhaus von ausser- ABER ERFOLGREICH ^ Abgabe von TVOldi an die ——— — ■■■■■■■■ 

Handelsverträge zu stehen. Für fristig gesehen em glänzendes utadM m ^ otdeatiieher Schärfe sind. Dass Allerdings bietet Frau Thal- ^ 1 ^^ absciu ^f wird fo _ , |Lf 

Wa. « »rtgeMtaet Herofd Wton «to. Mett er ^ zwe , en»g,- ^ B 

Jedenfalls zeigt der Abschluss sein muss, der ab englischer senen Zwülmgssöhnen und Frau tia<iitioodl ^ koeservati- .. ' 

£ 15 £- 15 Sä äs ttsr Sä 

5i = ^ « eine er^e, Odh. c M SLÄSS S*SS *m V« *■ 

sStrr ^ äää asr = S£3 l.*ü; ää ss - a ?ä 

SmWesfe» Tereinbartea wirf- Wil«>n recht geben, der vor «yyj g g gg“ S? ’^ wirf e» mft dem .ad- engretfen wirf. Die «Jährig» ^Erobert y Je tett redtten bee, ^Ko meh. für <Be Pi. 

schaftlichen Abtommen und de- Leinem Abflug fetllleUte. den “iL^JJSSlSrwtader “rrf sen.cn Wen." (so der rfsily Tochter eines KolonUlwmen-Fliigd der Koewrrati™, eee | mBS-m Reiben zu stellen.” 
ren Erfffllung ofren-cbüicb die «nett™ Abkommen weiter Mrfofflmfmnogen wmder... ... . ■ 


Margaret Thatcher; 

ehrgeizig, Uug 
und widerepruchsvoH 


: Dabei . nützen der gtJesm : 

und Juristin ü' 
arowirord»»*! «Aen Kenntnisse 
Fmanzwesen und ihre ha 
Hand, mit der sie auf ih 
ersten Pressekonferenz rr m - ’ 
dem sie Heath ans der Par r 
fQhrang heranskatapultiert h ' 
te — die MBöoftn» einft ' 
beiseite schob und „off reco:/ 
sprach, nicht attm viel. Sie m r : 
wohl oder übel im tagtägüd 
Ringkampf der Parteien „• 1 
die Gunst der Wähler buh 
und das fihfte einer engliscl.. 
Lady doch schwerer als d . 
ruuhbemigen HaroSd WHson : 
seinem jederzeit griffbera -. 
änsserst handfesten Vokabol 
das auch der hinterste Bi" 
versteht und mittels dessen eb< *, 
dieser WHson skh fetzt «U 
Sddfags des EuropaReter 
dums herausreden muss, de 



enttäuscht und sucht nach den 
USA und Deutschland neue * 
potente westKche Partner, 
anderseits braucht Ae hrisro- 
pesdrätteJte englische Wirtschaft 
dringendst Kräftfeimgsspritzen in J 
Form von Grossaufträgen, wie ! 
sie - eine Grossmadit • wie <fie 
UdSRR anfgaben kann. 

So gesehen, haben sich zwei 
ideale Partner im richtigen Au¬ 
genblick gefunden. Zwischen ih¬ 
nen steht nur der ideologische 
Gegensatz, der aber bei solch 
ausgesprochenen Pra gmati kern 
wie sie Breschnew und in be¬ 
sonders auffälliger Weise Wilson 
darstellen, ohne weiteres zu 
überwinden war- Auf diesem 
Hintergrund ist das unterzeich- . 
nete Konsultationsabkommen zu 
verstehen, das „regelmässige 
Kontakte auf allen angemesse¬ 
nen Ebenen” vorsieht. Dabei 9 
sollen wichtige internationale a 
Fragen, sofern sie irgendeine j 
Spannung ausldsen, sowie Mass- J 
nahmen „zur Stärkung von Frie- j 
den und Sicherheit in Europa 
und zur Entwicklung der Zu¬ 
sammenarbeit zwischen den Län¬ 
dern des europäischen Konti¬ 
nents” besprochen werden. 

Die regelmässigen Konsultatio¬ 
nen werten Grosshrftanmen ohne 
Zweifel international stuf, die 
Hcrroriiebimg der europäischen 

Gesprächsthemen kommen dem 
sowjetischen Wunsch ln axsser* 
ordentlicher Weise entgegen. 

DAS SCHEINBARE 
PARADOXON 

Doch das Vertragswert hat 
nicht nur seine einleuchtenden 
Seiten. Zumindest auf den erstem 
Blick enthält es etwas Wider¬ 
sinniges: der Arme gewährt dem 
Rächen Hilfe. Oder konkreten 
das wirtschaftlich mehr als nur 
ungesunde Grossbritaimien ge¬ 
währt der anch wirtschaftlichen 
Grossmacht Sowjetunion einen 
flj pf fünf. Jahre verteilten Kre¬ 
dit in der Hohe *0® einer Mil¬ 
liarde Pfund. 

Doch Wilson fcfrm» richtig 
Kalkuliert haben, denn sowohl 
was die Grösse des'Kredites, als 
auch dessen Zinsen (7, 2 bis 
7,7 Prozent) angeht, hat er als 
einziger westlicher Sta atsmann 
sich sowjetisch«! Wünschen ge¬ 
beugt und damit sein Land 
möglicherweise in «ne gar noch 
nicht genau einschätzbare gute 
Position,, was den Osthandel an¬ 
geht, gebracht Natürlich _ wird 
es dec eagflscheft Regi&rnng 


„Spiel David”, verkündete der Schiedsrichter. 
„Fünf zu vier im zweiten Salz.” 

Oberst David Fulbam, auf der anderen Seite des 
Spielfeldes, jubelte jnwgriich. Br fühlte sich an 
diesem Margen, in .blendender-. Form. Zum ersten:, 
Miü seit einem Jahr hatte er eine reelle Chance 
gegen diesen arroganten, .selbstsicheren jungen Fall-.:, 
schirmjager, der sein Schwiegersohn werden sollte und 
nicht einmal höflich genug war, sich wenigstens ein 
einziges Mal schlagen zu lassen. 

Doch Fidhams Hoffnungen verflogen; Von der 
Terrasse des Clubhauses hatte Leutnant Rabbi'mit 
einem laut heeübergemfenen „Bevakkascha” auf sich 
aufmerksam gemacht. Der Adjutant führte eine Pan¬ 
tomime auf, die der Oberst besonders fürchtete: Er 
hob seine linke Faust ans Ohr, als hielte er einen 
Telefcmhorer, während er die andere Hand flach 
auf das rechte Auge drückte. ' 

Für den Oberst war diese respektlose Mimik völlig 
verständlich: General Moshe Dayan verlangte ihn 
am Telefon. 

Eine Viertelstunde später liess er seine Wut an 
effinftm Wagen aus, während das Autoradio in voller 
Lautstärke die letzten Meldungen von der Entfüh¬ 
rung der deutschen Boeing verkündete. Folham 
brauste durch das Petah-Tflcvah-Tor nach Tel Aviv. 
hinein, steuerte'seinen Dienstwagen, einen Ford Tau¬ 
nus, durch die Rehov Arlozorcff und liess hinter ei¬ 
nem MHiiärlastwagen, der mitten auf der breiten 
sonntagsleeren Strasse bummelte, den Dauerton. sei¬ 
ner Sirene ertönen. Er Überholte nrit höchster Dreh¬ 
zahl im zweiten Gang, bog ohne za bremsen nach 
links in die Ben-Ychuda-Strasse ein und machte ei¬ 
ne Vollbremsung vor dem verfallenen Gebäude, das 
die „Sherout Ha Bitacbon” beherbergte, den in der 
ganzen Weh unter dem Namen „Shin-Beth” be- . 
kannten israelischen Geheimdienst. 

- Folham verzichtete auf den altersschwachen Auf¬ 
zag und stürmte, jede zweite Stufe a u slassend, die 
Holztreppen bis zum dritten Stock h inauf . Dort 
klopfte er an eine Tür, die am Ende eines schmalen 
Korridors lag, wartete nicht erst auf Antwort, son¬ 
dern platzte ohne weiteres in das Dienstziinnief von 
Ministerialrat Yefet Hanüekh, der Nummer zwei 

der ganzen Gchcimdicnstorganisation. 

„Die Deutschen dürfen auf gar' keinen Fall nach¬ 
geben!” brüllte er. 

Der Brmendft Auftritt des Obersten schien Yefet 
Hamlekh . nic ht weiter zu beeindrucken. 

„Und wie .stellen Sie sich vor, dass ich das 
erreichen soll?” sagte er herausfordernd. ^Soll ich 
vielleicht meinen Tdefbnhörer abheben und Willy 
Brandt anrufem »Herr Bundeskanzler, bitte lassen 
Sie die Palästinenser mit Ihrer Boeing spielen! Lassen 
Säe rieh doch in die Luft sprengen! Lassen Sie rie 
doch die Fluggäste umbringenl Sie würden der Shin- 
Beth damit so eine Freude machen.” 

Die Beziehungen zwischen den beiden Männern 
waren "lebt eindeutig. Theoretisch.brauchte Haml ekh 
feriae Rücksicht za nehmen'auf Oberst Fulham, der 
für die p arapiiiWnidOT t Aufgaben der Shin-Beth 
anständig war. Aber dank seiner Vermittlung hatte 
die Nummer zwei des Gchchndifipstsa schon meüb' 


Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S.FISCHER VERLAG,FRKNKFURT/M 


„Absolut, Herr Bundeskanzler” 

„Was halten Sie von der Sache, Norddeich?” 

„Ich empfinde die Anwesenheit von Schloss in 
Bonn, ausgerechnet heute nacht, als ersta unli c h , um 
nicht zu sagen verdächtig”. 

Willy Brandt machte eine Handbewegung, die Ge¬ 
reiztheit oder Fatalismus ausdrücken konnte. 

„Sie vom Militär wollen muner verstehen oder 
erklären. Schloss ist nun einmal da. Die mehr 
oder weniger nebulöse Art, wie er nach Bonn ge¬ 
kommen ist, gehört nicht hierher. Jede nfal l s ver¬ 
stärkt seine Anwesenheit die Glaubwürdigkeit seiner 
Informationen über die Entschlossenheit der palästi¬ 
nensischen Tenoristen. Unter diesen Umständen beu¬ 
gen wir uns der Erpressung. 

Schloss, Sie kehren sofort nach München zurück 
und setzen sich mit dem PolizeiVizepräsidenten Georg 
Wolf in Verbindung. Ich wurde dafür sorgen, dass 
er nach Ihren Anweisungen handelt.” 

„Ein Vertreter des BND ist schon in einer Vier¬ 
telstunde dort, Herr Bundesk anzl er.” 

„Perfektes T iming” , sagte Norddeich höhnisch. 

„Sie vergreifen sich im Ton, Herr General”, wies 
Brandt ihn zurecht. „Es gibt Wahrheiten, die besser 
ungesagt bleiben- Schloss, ich gebe Urnen freie 
Hand Organisieren Sie den Austausch der drei 
palästinensischen Gefangenen gegen die Besatzung, 
die Fluggäste und die Lufthansa-Maschine. _ Vermei- 
den Sie um jeden Preis Blntvergjessen, wie es im 
September die Olympischen Spiele überschattet hat. 

Durch eine leichte Kopfbewegung gab Willy Brandt 
zu verstehen, dass die Besprechung beendet scl Et 
begleitete seine Besucher an die Tür. Auf der 
Schwelle seines Amtszimmers fügte ex noch bi nzm 

„Es gibt andere Möglichkeit, meine Herren. 
Napoleon hat es schon vor uns gewusst: ,Auch 
der Rückzog ist eine Frm des Mutes.” 


DRITTES KAPITEL 

Tel Aviv. Sonntag 29. Oktober, 8 Uhr froh. 

Der junge Oberleutnant begriff eine Sekunde za 
spät Erst als der Ball den höchsten Punkt seiner 
steilen Bahn erreicht hat, wurde ihm Mar; dass « 
noch innerhalb des Feldes aufkommea würde. Er ; 
versuchte noch noch einen verzweifeltöl Spurt« 


fach von Moshe Dayan Schützenhilfe bekomm*; 
wenn es mn Angelegenheiten ging, die von den „Pc_ , 
tikem” der Regierung lieber totgeschwiegen wi . J_ ' ‘ 
den wären. Deshalb liess ach Hamlekh zu en. s ., ~ _ 
Erklärung herab: ■ •£a|.cä' -> :i a.< >-• - jifcr • j 

• - „Schauen Sie^FuHianv wir Israeli sind vor Erpn - 1 ~ . .. 
sungsvereuchen we i tgehend^riefaer: -Bei uns ist-*- 
Sache einfach. In keinem Falle und unter keim ... 
Vorwand werden wir jemals darauf emgehen, W:-.. 
unser Volk weiss* dass dies eine der Bedingung- 
für uns«: Uebedeben ist Warn die Fedayyin ^ 
morgen fartigbringen soPtep, Frau Gplda Meir oc - 
die Tochter von General Dayan zu entführen u:-^ - 
drohen, .sie in Scheibchen za schneiden, falls vs-? .... 
uns weigenij ihnen ein Pfund Orangen zu schicke- « 
dann, Fulham, behalten wir die Orangen und lass - , : . 
uns unsere prominenten Staatsbürger in Scfaeibcb > ■ 
liefern. Wir bereiten ihnen ein Staatsbegräbnis ur~ 

' veranstalten den ganzen Rnmrad, der grossen Mä ' ~ 
tyrem gebührt. - y-*'z - 

In dkl westlichen Ländern sieht das anders atr - - - -• 
Dort befiehlt die öffentliche Meinung. Sie ist zw^ 
durch viele bequeme Jahre verblödet und abg '" r - 
stumpft, doch sie bestinunt über die Entschddu.' r -■ • 
gen der Regierungen.” ^ ; • 

«Aber Brandt hat doch bei den Olympisch!V' -- 
Spielen in München als Sta at s m a n n gehaudeltr Ti ' 
„Und hat sich damit unbeliebt gemacht! Wisse] 

Sie nicht, Fulham, dam die Deutschen jetzt mitft- 
im Wahlkampf sind? Ausserdem geht es nicht mel . ' j 
um Kopf und Kragen unserer Olympiateilnehmer 
Folham liess/rich mit dusterem Ausdruck in e J 
nen Sessel sinken. •. ' ; 
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Seit seiner Versetzung zur Shin-Beth, wo er, wi ; 
böse Zungen sagten, Moshe Dayans blindes Auf-., 
war, spirite dieser ehemalige Panzerregjmentriconiv... 
mandeur, Held des Sedi^agekrieges und Träg«: -d( ^ ^,. 
Distinguished Service Order, dem er während de - . 

Zweiten Weltkrieges in der britischen Armee erwoJ ^ 
ben hätte, absichtlich und ■übertrieben den Man; 
der Tat Es schien, als empfände er den Gehens x : -. 
dienst als eine Art Bazillus, gegen den er sic ' .- 
abkapseln müsse. Aber er hatte m oft Hamle kh - i 
Klugheit eriebt, so dass er überzeugt war, der MP'- - . ' 
nisterialrat habe anch heute noch ein paar Trümpf :: 
auf der.Hiiiterhand. ■ <•-- t ..' 

«Haben Sie w ri t er gphende Informationen?” .■ ' 

«Leider ja. Seit die RugzeugentfÜhnnigen in Mo . 
de gekommen sind, habe ich alle Sidiaheatsmass : >. _ 
nahmen auf alten Flughäfen prüfen lassen. Ich kam?^- 
Ihnen garantieren, dass die Lufthansa in Benin tnti'.tfe > 
was mensdienmö^ich ist. Sie kennen doch die Erit 
zem Was ^verboten* ist, ist ,verboten’. Sie würdei^ : iv . 
sogar einem Dreijährigen sehie Wasserpistole wegj 
nehmöL Und jetzt fahren die Feddayin plötdict- j' > 
mitten im Himmd eme komplette AitiÜerie anfi” */"- 
«Aber Sie Rauben doch wohl nicht, dass dfflC^ 1 -: 
Schwarze September bei der I^jfverkehi^esellsdhat t 
Komplizen hat, cie ejnfl nfwr fti tih j genug amd, . UH .; v ’ - 
Waffen an Bold zn verstauen?” ' 
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ISRAEL NACHRICHTEN fllVTO 



HAMAN ÜBER SICH SELBST 



^ Geschichte von Haman 
' : t tfher ist uns in der Bi- 
einer Form überliefert, 
ir erkennen 
- Kh Esther, unsere Me- 
‘ . vxn Mowiechai selbst ver- 

■ arden ist: „Und Morden 
' ^hrid» diese Geschichten 

’ 1- sandte Briefe an alle 
fie in alles Ländern des 
Ahasveros waren, nabd 
ijTtl** (Esther, 9. 20.)~ 

-.o. Vürde nun aber dieselbe 
'.. "ltc aussehen, wenn sie 
Gegenspieler Mordecfaais, 
... man, verfasst worden. 

" riese Frage hört sich wie 
' ixn-Sdberz an, aber die 
ist blutiger Ernst. Es 
e solche Selbst-Darstel- 

■ s Haman, wenn auch 
,' ta . biblischen 

'S seiner legitimen Nach- 


’* - 2. November 1935 hidt 
•- xhsführer SS Heinrich 
auf dem Reichsbanem- 
' Goslar eine Rede, in 
x den. Inhalt des Esther- 
• referierte. (Diese Rede 
‘\-iCh in der Sammlung: 
^ itta der deutsch» Poh- 
*,13, Berlin 1938. & 33- 
>\? entn ehm en dieser denk* 
~ Rede, die tntsäcfaEch 

l atto tdling WamniK 

die folgenden Ab- 

c t dieser gesdnchtlidien 
% der radikalen Vemich- 

- s arischen Volkes durch 
er- stisch-jüdische Metfao- 
i uns die BibeL Lesen 

il mit sehenden Augen 
: x xL jüdischer Gesdbich- 
em erzählt wird, wie 
* j unter dem persischen 
,eüt sitzen in allen Städ- 
in allen Dörfern und 
Hauptstadt Susa, wie in 
arischen arischen Volk 
jntnis von der Gefahr 
Ten vorhanden ist, und 
■' Wille, diese Padeaifrar 
*rien zn lösen —— ver¬ 
dreh den Mhdshr Ha- 
: jmtage tritt,- wie fer* 
:|4pmrch, der in der. 
nevems genannt wird, 
.. äs war, durch uner- 
. g esp onn ene Intrigen 
fjud» rieh von seiner 
' Fran Vashti trennt, 
jde in vielerlei Gestalt; 

Falk durch jüdische 
■und Mer wieder be- 
nrch die jüdische Dir- 
. den Köjrig umgarnt, 
nehmen dann, wie mm 
dem Willen des volks- 
.« und rassebewussten 
“ Haman nüt aller nur 
jüdischen Rafinesse 
' enspiei getrieben wird, 

- vlet, dass der seinem 

König treue Münster 
.. Ja. seinem gesümungs- 
mit Blindheit geschla- 
nnarchen dem Juden 
’ i an den Galgen geHe- 
— ein schmählicher 

■ den wir hier nicht 
«ttibI in der Geschieh* 

. öfter festst eil» kön- 
, md wie dieser Jude 
.1 zum Vizekönig BP-! 
rd und mm mit der 
Ische wisnrus eigenen 
en, nuechtemen und 
»tosen Berechnung s«- 
9 gibt, auf Grund de- 
en Städten und Dör* 
Edelsten der Perser, 

■ feinde an einem vorher 

festgd egten Tag von 
ünägbehem Dekret ge¬ 
joden «mordet wer* 
Bibel gibt an. dass 

- irser damals abge* 

worden. Um dem 

■ ie Kreme anfzaseteen, 
h ein Dekret des ori- 
ägs bestimmt; dass der 

■ 15. dos. Monats Adar 
.. tdkhea Feiertag g&- 

d Jahr für Jahr als 
egcsrFesttag der Juden, 
-Fest, Ms arm beoti- 

- gefriert wird. 

glbstvastäudlich, di 
persische Volk sich 
n Schlag me mehr er* 
ante. Und die ganze 
' jäte« vom- jüdischen 
Mn» tm Kern getroffo- 
venHdhtßten Volkes 
9 daraus «säten, dass 
: ischea Volke nicht nur 

t, reine GottesktoreZa- 


schalom ben-chorin 


rathustras, sondern auch »ina 
Muttersprache, durch Vergessen¬ 
heit genommen ward.” 

Zu diesem Dokument bemerkt 
Hans-Jochen Gamm in 
Work „Führung und Vexfüfa- 
nmg über die Pädagogik des 
Nationabrajalännw”, (Mün¬ 
chen 1964J: „Diese Rede Himm. 
kr» ist als Programm zn ver¬ 
stehen. Seine G «i»iAwigät^ » 
säod dualistisch: Bnmq- schon 
hätten die jüdisch-bolschewisti¬ 
sch» Kräfte gegen die lichten 

C. arischen'O Mächte im Kampf 
gestanden; der Mensch, singe "»h 
dem „Untermensch en*. Damit 
liatte er ein Stichwort gegeben, 
das bei Beginn des ■ Russbnd- 
Feldznges (22.6.1941) verstärkt 
wiederkebrte. Der erste Teil der 
Rede bemüht sich *irn geschicht¬ 
liche Bestätigung dieser Ideo- 
logie. w - 

In diesem ZngaitinwiJigiip ist 
aber auch ekle gegenläufige Be¬ 
wegung im damaligen Deutsch¬ 
land in Erinnerung za bringen. 

D. Dr. Günther Harder, Profes¬ 
sor für Neues Testament an 
der Kirchlichen Hochschule in 
Berlin, machte mich darauf anf- 
mertoeam, Haan ir der Syno3o 
«der BvangeBsdhm Kirche in 
Deutschland im Jahre 1935 em 
Vertreter der Bekennenden Kir- 


sein Vofic verwalten. Und über 
Seme Knechte sich erbarmen.” 
Diese Veröffentlichung war 
damals ein Wagnis. Heute hin¬ 
gegen versucht man in christK- 
dben Kreisen das Buch .Esther” 
wieder populär zu machen, ’ nrvi 
so erschien in der Reihe „Hör¬ 
spiele zur Bibel” des Fatmos- 
Verlages, Düsseldorf 1963, ein 
Spiel „Esther” als Schallplatte 
von Hausjürgeax Weidlich, das 
die Rettung der Jaden in schlich¬ 
ter und einprägsamer Weise, vor 
allem offenbar für Schulseodun- 
gen, darstellt. 


In der Reihe Christliche Ge- 
mcindespieto’' (Nr. 120) hat 
Hanna Stephan ,E» lytisches 
Spiel von dm Königen und 
der Reinheit des Hetzern, 
Esther”, bereits 1955 beransge- 
gebm,.das. den ewig» Gleiche 
nis-Charakter des Esther-Buches 
unterstreicht. ■ - ~ 

Welcher Radius wird hier im 
Laufe von wenigen Jahrzehnten 
umschrieben! Für uns wird das 
Buch „Esther” jährlich zum Pu¬ 
rim-Feste wieder zum Problem, 
aber auch für die christliche 
Welt ist es eine Herausforderung 
geblieben. 


»gottlose« Esther-Rolle 


BekanntHch fehlt im Buche: Von 

Esther die Erwähnung des! Dr. ISRAEL ZWIKANNER 

Gottesnamens. Verschiedenartig j . ..- 

sind die Gründe; die hierfür! zn grins, der Heroismus der Ju- 


xm Laufe der Zeiten angegeben 
worden sind: Ein Kunterbunt 
von Deutungen, je nachdem sie 
vom nationalen, kulturhistori¬ 
schen, literarischen oder religiö¬ 
sen Standpunkt ausgeben. 

★ 

Als zur . Zeit der Römerhcn?- 
schaft in Palästina die Rebellio¬ 
nen junger Juden rieh mehrten, 
hegten die Rabbiner die Be¬ 
fürchtung, ganges jüdisches Bim 
könnte nutzlos vergossen werden. 
Die Übermacht der Römer war 


gepd, flr das Vaterland zu ster-j 
ben. zu stark entwickelt Dem 
tollkühnen Eifer der Jugend 
musste daher irgendwie Wmhal» 
geboten werden. Was geschah? 
Man entzog ihnen die Makka- 
bäerrolle, die von der Rettung 
der Juden durch Waffen erzählte 
u. gab ihnen die Estherrolle die 
von der Rettung der Inden durch 
die Diplomatie einer Frau er¬ 
zählte. Auf diese Weise wollte 
man das stürmische Blut der Ju¬ 
gend besänftigen. Der Name 


SPIELE ZUM FEST 


Bei a& den bunten Lumpen, 
mit denen sieb unsere Jugend 
heute durchs ganze Jahr behängt 
wrisa ich wirklich nicht, was für 
Purixnkostüme man sich ausden- 
ken kann — sagte unsere Freun¬ 
din und fand allgemeine Zustim¬ 
mung rund um den Kaffeetisch, 
unterstützt von Erinnerungen an 
die ffchön«i Zeiten, ab man aus 
den alten Kleidern der Gross- 
mutter noch eindrucksvolle Pu¬ 
rim-Kostüme hersteilen konnte. 
Die Erwähnung der Grass- 


Von ALISA LEWINSKY 


da schwarz auf weiss gedruckt,, und nahm an den Pnrimspielen 


denn wenn wir auch über die 
Reinrassigkeit von Muck» Ehe¬ 
partner im Unklaren waren, 
konnten wir doch mit gutem 
Gewissen behaupten, dass es sich 
bei ihren Jungen um „Echte 
Hunde” handelte 
Schon am nächsten Nachmit¬ 
tag erschienen die eisten Inter¬ 
essenten. Es war am Pnrimrag 


kläffenden Anteil. Mit ihrem 
H unde i nsönkt hatte sie anschei¬ 
nend ebenfalb die Nachbaxskin- 
der hinter den Altfranenkieidem 
entdeckt. Mit herausl)äugender 
Zunge sprang sie von einer zur 
anderen um ihr das Gesicht zn 
belecken, das diese; wohl um 
ihr Make up zu schützen, la¬ 
chend mit den behandschuhten 


and wir waren in der angeneh-i Händen bedecktes. 


indem sie sich an der Tischkan¬ 
te hochzogen. Sie schüttelten die 
Hundehaare aus den Röcken und 
sahen einander wie mir schien 
etwas verwirrt au. 

— Ach nein — sagte die Eine| 
nach einer Weile, verlegen den 
Kopf schüttelnd. 

— Wir haben gar kein Geld. 
Und die Fran Oberin von un- 
unserem Altersheim lässt keine 1 
Hunde berem. Aber meine 
Schwester and ich haben Tiere 
schrecklich gern. Und ab wir 




g. 


che allen Ernstes den Vorschlag i mntterideider rief mir die Er- 


machte, das Buch Esther ab 
Predigt-Text in allen evangeli- 
schob Kirchen Deutschlands an- 
zjaordnen, uni so dem- Kircbext- 
in Deutschland vor . Augen, 
zu führen, dass jeder- Vernich¬ 
tungsanschlag gegen das Juden¬ 
tum das Gericht Gottes auf 
dasjenige Volk herabziehe, wel¬ 
ches sich am anserwfihlten 
Volke vergreif Cw Eff erübrigt sich 
zn betonen, da» dieser Vor-] 
schlag nicht angenommen wurde. 

Hingegen veröffentlichte im 
Jahre 1937 die von Kar! Barth 
begründete Schriftenreihe „Theo¬ 
logische Existenz heute” eine 


eigna se eines Purimtages ins Ge¬ 
dächtnis, der schon gute zwanzig 
Jahre znrückliegL Es war der 
Winter, in dem Mnicki anf vief 
krummen Dackelbdnchen in nn- 


men'Verstimmung eines Kostilm-] 
festes, zn «lern wir eingeladen 
waren. Es läutete und als ich 
die Tür öffnete, hot sich mir 
ein seltsamer Anblick. Auf der 
Schwelle standen ravei alte Da- 


serer Leben getreten^war. MucEi men die'anssahen, -ab' seien sie 


Broschüre des AR-Testamentlere 
Wilhelm VischeR Esther", die 
mit den Worten endet: 

„Die Geschichte der luden 
ist der zote Faden der Welt¬ 
geschichte. Das dürfte einem 
Rückblick anf die nunmehr bald 
zwei Jahrtausende christlicher 
Weltgeschichte nicht ganz ver¬ 
borgen bleiben. Völker sind 
hochgekommen und wieder un¬ 
tergegangen, die Juden aber sind 
geblieben. Und mehr ab ein¬ 
mal, wenn es in einer Epoche 
mm’s Letzte ging, dann ist das 
Buch Esther aktuell geworden. 
Die verschiedenen, mit grösster 
Leide nschaft unternommen Ver¬ 
suche, die Juden auszntügea, 
haben noch immer das Gegen¬ 
teil bewirkt, nämlich da s s die 
Juden, die sich an die Weh-ver¬ 
loren hatten, sqn rieh selber 
wiedecEanden. „Das Abziehen 
des Segelrings (womit der Gross¬ 
könig dem Judenfeind die 
Vollmacht gibt)” sagte Rabbi 
Ben-Kahana als Auslegung von 
Esther 3, 30, „wirkte mehr ab 
die 48 Propheten und 7 Pro¬ 
phetinnen, <tie Israel predigten; 
sie alle bekehrten sie nicht zum 
Guten, während das Abziehen 
des Siegelrings sie znm Guten 
bekehrte.” So oft auch Gott 
das untreue Volk seiner Wahl 
den Völkern preisgab, es zn 
schänden, so geschah doch im¬ 
mer wiederdas Wunder, dass er 
sich, einen Rest bewahrte. Es 
werde Immer wieder etwas sicht¬ 
bar von dem Geheimnis, das 
»igrfi dem letzten Lied des Mo¬ 
se (5. Mose 32, 34 ff) Gott 
bei sich selbst anfgespeicbert und 
in seinen Schatifounmerii versie¬ 
get hat: 

„Mein ist £e Rache. Ich 
vergelte.** Ea wird der Harr 


war ein munteres Hundeweib¬ 
chen, wenngleich etwas rundlich 
für seine Rasse, das wir von weg¬ 
reisenden Bekannten übernom¬ 
men hatte. Ehe wir noch fest- 
steilen konnten, dass rieh hinten 
Muckis Rundbchkeit eine fort¬ 
geschrittene Schwangerschaft 
verbarg, (von ihren früheren 
Herten wohlweislich geheimge¬ 
halten), hatte sie uns schon 3 
Junge beschert; ein Männchen 
und zwei Weibchen. Mucki be¬ 
treute die nackten, rattenähnli¬ 
chen kleinen Wesen in vorbildli¬ 
cher Weise. Ab diese jedoch 
nach einigem Wodien die gold¬ 
braunen Augen geöffnet und 
sich mit einem seidigen Pdzcben 
bedeckt hatten, verlor sie das 
Interesse an der Kinderpflege 
und kehrte zn ihrer gewohnten 
Tätigkeit zurück die darin be¬ 
stand, zwischen Sofa,. Sessel und 
Teppiche den geeigneten Platz 
für ein Schhixnmerstflndchen 
araznwählen. Uns oblag es, mit! 
Esenäpfen und Wischlappen den 
Spuren der drei niedlichen Tier¬ 
chen zu folgen und alles Nagens- 
werto aus der Reichweite ihrer 
spitzen Zähncben in Sicherheit 
zn bring», was wegen der 
Flinkheit ihres Zugriffs eine von 
voroeherein zum Scheitern v«-! 
urteilte Aufgabe war. 

Nachdem wir keinesfalls beab¬ 
sichtigten eine Hundefann auf¬ 
zuziehen, versuchten wir, die 
Kinder der Nachbarschaft zur 
Uebernahme vom Mudds Nach¬ 
wuchs za . Inte res sieren. Das 
Männchen fand ziemlich schnel¬ 
len Absatz, aber alte 'Eltern der 
Umgebung demonstrierten ge¬ 
gen die Aufnahme von Hunde¬ 
weibchen, was unserer (nnein- 
genommenen) Meinung nach ei¬ 
ner Beleidigung des ganzen weib¬ 
lichen Geschlechts gleichkaxn. 

Ab jedoch eines Tages mein 
Mann mit einem Paar zerkauter 
Hosenbeine in der Hand kate¬ 
gorisch erklärte, dass die „Vie¬ 
cher” wegmüssen „koste es was 
es wolle” nahm ich 2m beim 
Wort und- setzte eine Annonce 
in die Zeittmgs 2 junge Dackel 
jakzogcbcu. Echte Hunde, stand 


aus dem'Einband eines Familien. 
Albums beransgesprungen. Bri¬ 
de w a ren m lange, faltenreiche 
Gewänder gehüllt, trug» 
schwarze Handschuhe und per¬ 
len bestickte Beutelchen am Arm, 
und unter komisch» Blumenhüt- 
chen krochen graue Haarstränen 
hervor, die runde Apfelbäckchen 
umrahmten. Sie glichen einan¬ 
der wie ein ES dem andere. 

Nachdem sich mein Erstannen 
etwas gelegt hatte, wusste ich 
natürlich wen Ich vor mir hat¬ 
te: Jael und Michal, die Zwil¬ 
linge von nebenan in Purimko- 
stihnen. Ihre Mutter war 
Schauspielerin und sie selbst wa¬ 
ren sehr talentiert und schon 
mehrere Male im Theater auf¬ 
getreten. 

'— Schalom — sagte eine der 
„Damen” mit einem hohen 
Sümmchen — hier soll» junge 
Hunde zu verkaufen sein, kön¬ 
nen wir sie uns anschaoe n ? — 

Ich liess mir nichts amtier- 
keu. — Aber natürlich meine 
Damen, kommen Sie nur her¬ 
ein, da sind die Kleinen — sagte 
ich ■ anfmunternd - und i 
he imlich meinen Mann an, da¬ 
mit er das Geheimnis meiner 
Entdeckung nicht verraten solL 

Es war wirklich erstaunlich, 
mit welcher Natürlichkeit die 
beiden jung» Mädchen rieh in 
ihre Rolle hereumspielen -wuss¬ 
ten. Wie sie sieh quasi schwer¬ 
fällig auf den alten Teppich 
niederlieasen, den wir ab „Aus- 
steDnngsraüm”- für die Huude- 
jungen äusgebreitet 'hatten. Wie 
sie mit höben, lächernd» Stim¬ 
men entzückte Ausrufe hervor- 
sti essen: „Ach wie goldig!* 
„Komm nur her da süsses Pum¬ 
mel chen” und „achncin”, das; 
darfst du nicht“, Ttudututn die 
Mocla-Sprössimge sich sofort be¬ 
geistert auf die Pteribeutdchen 
gestürzt hatten, um rie „fach¬ 
männisch” zu zerlegen. 

Durch teil ungewohnten lärm 
aus ihrem Schlummer anf dem 
Sofakissen er w ach t , sprang jetzt 
auch MtxÜ mitten in das Hand- 
fand Pfoten-JGcmcngB Id 


. Nachdem so eine gute halbe 
Stunde vergangen war, fand ich 
ea an der Zeit, die „Demaskie¬ 
rung” vorznberciten. — Nun 
meine Dam» -—sagte ich — ich 
sehe,-‘die Hunde gefallen Ihnen, i 
Jetzt voll» Sie wahrscheinlich 
wissen, was sie kosten. — Die 
Brid» stand» vom Boden auf,. 


die Annonce In der Zeitung la 
sen dachten wir, die gut» Leute 
werden bestimmt nichts dagegen 
haben, wenn wir bisschen mit 
■den kleinen Hündchen spielen. 

Sprachs und mit verschämtem 
Lächeln ihrer Apfelbäckchen 
verschwand» die brid» Purim- 
gestalt» durch die Tür. 


Hotel „KARGO Ä”, Nafania 

Gad Machnesstr. 9 (am Meer), Tri. 053-25021/2 

Fuer Pessach noch einige Zimmer frei 

TRADITIONELLER SEDER 
Rechtzeitige Platzbestellung erbeten. 
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KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: The Parallaz View 
BEN JEHUDA: Preebie and tbe 
Bean 

CHEN: Superdad 
CINEMA ONE: StaceLV 
CINEMA TWO 

A Streetcar Named Desire . 
CINERAMA: Act of Vengeance 
DEKEL: California Split 

DRTVE-IN: 7.00 Happy 
Alexander 

930 The List of Adrian 
Messenger 

ESTHER: Vincent, Francois, 
Paul et les antrea— 

GAT: Crazy Sex 
GORDON: Martyr 
ROD: BorsaÜno and Co. . 
LTMOR: Quest For Love 
MAXIM: Adi» TAnd 
MOGRABI: The Odessa Hie 
OPHIR: Airport 1975 
ORLY: A Warm December 
PARIS: L’amour xfapres midi 
PEER: Jeremy 

STUDIO: Minder cm die Orient 
Espreus 

TCHELET: WJR. — Tbe 
Mysteries of tbe Organ bm 

TEL-AVIV: Sound of Mngfc 

ZAFON: Us Vidam te Bai 


RAMA1 GAN 


KINO LILLY: 7.00 and 930 
For Pete’s Sake mit Barbra 
Streusand; (4. Woche) 

4.00 rtrree Diserters in Tokyo 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: The Gold» 
Voyage of Sindbad 
ARMON: Airport 1975 
ATZMON: Death Wbh 
CHEN: Walking Tal] 

MIRON: Street of Desire 
ORDAN: Cabaret 
MOR1AH: I Walk tbe Line 
ORAH: Marder an tbe Orient 
Express 

ORION: The Wüd Gang 
ORLY: American Graffiti 
PEER: Some LOce k Hot 
RON: The Odessa Ffle 
SHAVTT: Slenth 


JERUSALEM 


ARNON: The Martyr 
CHEN: Camffle 2000 
EDEN: Savago 
EDISON: Sureyya 
HABIRAH: Les Petroteus ca 
JERUSALEM: North by 
Northwest 

MITCHELL: Trete Tum» 
ORGXL: A Game Flor Two 
ORION: Verdict 

ORNA: The Odessa F3e 
RON: A Son of No One 
SEMADAR: Goos with tho 
Wind 


Gottes musste unerwähnt Uri» 
ben, datmt die Purimge s c hi c ht e 
nicht für eine ungfanhwürdige 
Erzählung, auf gebaut auf Gottcs- 
wtrndem gehalten werde. 

★ 

Sprachlich hsngr Purim mit 
Furdigan, dem Frühlings- und 
Neujahrsfest der Perser, zusam¬ 
men, an dem sich noch beute 
die Pere» Geschenke und Süs* 
sigkeiten zusenden. Die Juda 
feierten bei flzrem Aufenthalt xä 
der persisch» Hauptstadt dqr 
Purimfest und getaanditen dabei 
den Namen Gottes nicht, um ihn 
im Taumel de» Festes nicht zu 
schänden. 

* 

Das griechische Fest der Wein¬ 
fässer, das angeblich Ptokmäx» 
Phüopator aus Ägypten nach Ju¬ 
däa verpflanzte, soll sich ins Po- 
rimfest gewandelt hab» (Pu- 
ra, hehr. — Kelter). Da man den 
Namen des jüdischen Gottes 
nicht mit diesem Baccfausfest m 
Verbindung bring» wollte, wür¬ 
de das religiöse Moment geflis¬ 
sentlich ansgeschaltct. 

★ 

Das rätselhafte Fehl» des 
Gottesnamens im Buche Esther 
wollte man auch ans dem Um¬ 
stand erklären, dass die Trauer 
am Fasttage Esther der Trauer 
um ein» Tot» gleicht und das 
wir daher in ihm eine Religion 
des Totenkults und nicht des 
Jahweknits haben. 

* " 

Die Estfaenolle war ab Brief 
gedacht, der an alle ProrinzxaT- 
bewobner in Form eines Zirku¬ 
lars gesandt wurde. Da ein Brief 
leicht mit Unrat in Berührung 
komm» kramte; vermied man 
darin den Gottesnaro»; durch 
das lieg» an ein«» unreinen 
Orte könnte er entweiht werden, 
vdr 

' Geistreich ist der Gedanke; 
dass das Büchlein «fae Vertri- 
digangssefarift der Hdkmsten 
mit der Tendenz sei, ihre Trcuo- 
steflung zum Hofe des Heiden^ 
konigs zu rechtfertigen. (Mordo^ 
citat entdeckte den Mordanr 
schlag gegra den Heidenkömg; 
ein ^prösdlng des Hauses Saul 
heiratet d» heidnisch» König 
uj.w.) Der Verfasser hatte sich 
daher gescheut, .den Namen des 
einig— einzigen Adonai,»des¬ 
sen St die (Be Griechenscfcwär- 
mer oft d» hellenistisch» Zeus 
gesetzt haben, anzuführen, da 
man sich an die verwundbarsten 
Stell» derer erinnern müsste; 
der» Verteidigung zu führen er 
unternommen hatte. 

★ 

Jüdische Prophet» traten d» 
Bestrebungen der j ü d i sc h» Kö¬ 
nige oft in der Weise wirksam 
entgegen, dass sie sieb auf Gott 
beriefen. Daher Hess irgendein 
König das Estherboch verfassen, 
das nicht müde wird, das Wart 
Melech (König) rnirähligB Male 
zu wiederhol». 

★ 

Die MegiDah Esther wurde zu 
einer Zeit verfasst, da Glaube 
und Religion qberffSchHdte Be¬ 
griffe war» und da man d» 
Namen. Gottes nicht häufig in 
den Mund nahm. Während die 
alt» Kirchenväter alle Bücher 
nach ihrer Art aufs ge na ueste 
kommentieren, mochten sie 
dem Buche Esther mchta zu tqn 
haben. Ke^I fanden dar» nichts 
Religiöses. Ein rein national ' jfi- 
disches Buch zu behandeln lag 
ihn» fern. 

★ 

Die Kabbalisten und 
Fromm» for sc h ten und fand» 
viele Stellen, die auf den Na¬ 
men Gottes deuten: „Eine Hilfe 
und eine Errettung wird von «■ 
nun ander» Ort d» Juden ent¬ 
steh»” (Esther 4, 14). Diese 
Steöe deutet zweifellos anf Gott 
hm. 


WOHIN GEHT NAH ? 

WOHIN SIE auch immer 
tehen, verfang» Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 1X8011 


m»in 


ECHO 


TAG E S 


»Egget!« beklagt sieh über 

zunehmende Konkurrenz 


Über die ständig zunehmende 
Zahl der Koahrarenzhetpebe tan 
Pets rmfnb dörd o.imghv Tesea be¬ 
klagte sich der „EggetF-Sekreta- 
riatsrorsÄzende Josef Haxari auf 
einer Pressekonferenz io Tel 
Aviv. 

Die ,£gged"-Eooperaitive hat 
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NEUE STEUERN—UND ZWAR SEHR SCHNELL 


Die Regferungsmaschine, die 
sonst lanpam und schwerfällig 
arbeitet, funktionierte auf einmal 
„wie geschmierf. Innerhalb we¬ 
niger Ständen wurde die Ver¬ 
hängung von Stenern in Hohe 
von zwei Milliarden beschlossen 
und die S chnellig keit der Arbeit 
war geradezu atemberaubend. 
Bedanerfi di ist nur, dass diese 
immer geforderte Effektivität 
nur zu sparen war, als es dämm 
ging, den Bürger zn belasten und 
fhm nene Stenern aofzueriegen. 

Der Etat für 1975 wurde mit 
vielen Zweifeln anfgenommen, 
weil er ausser den zi^estande- 
nen lp Milliarden IL Defizit 
noch weitere sehr unsichere 


Posten enthielt Sieber war, dass 
zwei Milliarden IL Steuern ver¬ 
hängt werden sollten; das Id nun¬ 
mehr eingetroffen, wobei im we¬ 
sentlichen der „gehobene Ver¬ 
brauch” betroffen wurde. Den 
Denen Stenern wird man mit 
grossen Zweifeln gegen übertre¬ 
ten müssen. Bis Sonntag haben 
alle Munster versichert, dass fec£> 
ne Arbeitslosigkeit zn erwarten 
Ist und dass es höchstens eine 
Verlangsamung im Vvtrtschafts- 
fempo geben kann. Aber die jetzt 
eingeföfarte Arbrituebmersieuer 
muss als Mittel zur „Forderung 
der Aibeitslosigfceir wüten, 
denn sie ist für den Arbeitge¬ 
ber ein Anreiz, weniger Personal 
zn beschäftigen, weil er dann 
geringere Lasten za tragen bat. 
Die Arbeitnehmerstener ist 
zugleich ein Drohmitlel gegen 
die Histadrut. Diese bat in fibE- 
cher Manier schon Gegemnass- 
nahmen angetfindlgt nnd will 
Teoerungsentschädignng fordern, 
ober sie wird sich angesichts der 
zn erwartenden Verschlechterang 
dar Situation anf dem Arbeits- 
maikt ihre Sdiritte zweimal 
überiegen müsse. Es scheint so, 
als habe die Regierung in fast 
m a cdavelBstisdier Welse ein fi- 
nanzpoS&dics Druckmittel ge¬ 
gen die Forderungen der Hista- 
(hrnt eingtibaat. 

Audi bei der Jetzt beobachte¬ 
ten Schnelligkeit ist der alte 
Fehler unserer Regienzng, die 
fmprovisation. nicht ansgdiBe- 
beo. Wochenlang hat man den 
Städten und Ortsgemeinden mit 
der Erhöhung der Ortest euern 
(Arnona) den Kopf verdreht 
Bürgermeister und StadfieHangen 
haben sich bm dieses Thema 
gestiitten, »ui«! jetzt sind alle 
Amona-PJäne eingefroren wor¬ 
den — mk dem Ergebnis, dass 
die Städte noch mehr zu Kost¬ 
gängern der Regierung werden 
ab bisher. Dieser Zustand ist 
zweifellos alles andere als ge¬ 
sund. 

Die Vertreter des FSnanainiil- 
dwBm w haben versprochen, 
dass im Zusammenhang mit dtf 
Ehfümog der Mehtwmtstener 
alle fcnfirekfen Abgabe! nbei~ 
prüft werden sollen. Was wir tot 
imy lwimii) smd nur übagaBgs- 
mamnahmen wad wir modtien 


na ff fe n dn n, dass & 


rang die gleiche Fixigkeit wie 
die vom Sonntag abend an den 
Tag legt, wenn es am eine Re¬ 
form geht, die dem Bürger zu¬ 
gute kommen soIL 

Fixumzmimster Rabinowifz 
will die über die neuen Stenern 
erregten Gemüter mit dem Hin¬ 
weis anf Abban von 2 200 Beam¬ 
ten besänftigen. Dieser Abban 
Im Sta at sapparat muss noch wei¬ 
ter ausgedehnt werden und zwar 
bei den Beamten. Ein Streit nm 
die Frage, ob zwei oder drei 
Ministerin znsammengelegt wer¬ 
den sollen, bat praktisch wenig 
Zweck. Demi nach Auflösung 
des Entwi ckl o ngsmhiis teriiiips 
wurden insgesamt sieben Beamte 
eingespsrt — die Massnahmen 
müssen also „rntten” und nicht 
bei den Ministern ergriffen wer¬ 
den, wenn es natürlich optisch 
besser wirkt, wenn die Regierung 
noch in ihrem eigenen obersten 
Kreise Abbouten vormmmt und 
Koalitionsrikksirbten fallen lässt 
Anf jeden Fall mfissen Massnah¬ 
men folgen, die auch zu gnnsten 


halb der vergangenen beiden 
Jahre standen für 250 000 Fahr¬ 
gäste -zusätzliche Verkehrsmittel 
zur Verfügung, davon für 
150000 anf den von „Eggßd” 
befahrenen Limen. Es handelt 


sich hierbei nm 302 Autobusse, 
830 Taxi« und 18.723 lieferwar 
gen, die zur Personenbeförde¬ 
rung zage lassen wurden. Die 
Zahl der Lastwagen, die Fahrgä¬ 
ste^ befördern, beträgt nicht 550, 
wie es m den offiziellen Anga¬ 
ben heisst, sondern mehr als 
1.200. Besonders schädlich für 
„Egsed" wirkt sich diese Kon¬ 
kurrenz bei der Beförderung von 
Aibeitem aus dem Gaza-Strei- 
feu aus. Während unmittelbar 
nach dem Sechstagekrieg 43 JEg- 
getf-Autobusse diese Beförde¬ 
rung übernehmen mussten, genfi- 


ana—Muungg 


Rundfunk- und Ferriseh-Techniker 
vertuenden Arbeitskonflikt 


Die Techniker der Sendebe- über die neue Tarifeintdiederung 


börde haben gestern offiziell den 
Arbeitskonflikt mager ufeu. 

Die Randfunk- und Fernseh¬ 
techniker berufen sich darauf, 
dass die Sendelehung ach wei¬ 
gerte, die Ofdk-Empfehhxngeii 


anzunehmen. Die Techniker 


wurden verpflichtet, alle von der 
Sendeleitong geforderten Dienst¬ 
leistungen zu geben und der 
Histadrut die Vermittlung zn 
übertragen. 


gen heute fünf Autobusse, die 
nicht mehr Fahrgäste befördern, 
als in einem- einzigen. Autobus 
Platz haben. Über. 100 000 Ta¬ 
xis ans dem Gaza-Strafen- be¬ 
fördern jetzt Fahrgäste bis zum 
Lhndesnorden von Israel. 


Die neue „Arbeitnehmerstep- 
er” wird „Egged” einen Jahres- 
verlost von 50 Millionen JL er¬ 
bringen, versicherte Harari. „Eg- 
ged™ beschäftigt, heute 6.400 
Kooperativ^fitglieder und 2500 
Gehaltsempfänger. Die Koopera¬ 
tive verfügt Über 3500. Autobus¬ 
se, die auf 1.300'limen verkeh¬ 
ren. Ein neuer Autobus kostet 
jetzt 500.000 EL 

Harari bezekhnete die Poßfik 
des Verkdnsminlstas als doe 
nZerstörraig des bestehenden Ge- 
imndes Im öffentlichen Verkehrs¬ 
wesen”. ,JSgged” muss we iterten 
an die Einstellung verschiedener 
Linien denken. Eme Vereinigung 
mit der ,J>an"-Kooperative sei 
unter diesen Umständen kaum 
durcbfülnbar. 


HaaaiiflflBaaiiaaflwiaaHiiaBaiinfl 4anni»aaMa aiinaMnMaa«iiiwaiwiinaBiwi MaaaaanBa« ie*4aiiiianiMiwtMMW w aw» 


Hilfsaktion für El Arisch 


des Bürgers wirken und die Qm 
überzeugen. Auch Mer muss die 
Schnelligkeit angewandt werden, 
die wir so be wund erten — und 
nicht nur bei Belastung «wd Ver- ( 
äfgennig der Einwohner Israels. | Ärzte von EI Arisch kamen be- 
J. E. P. ‘ reits zwei Kranienschwestern 


In El Arisch beginnt das Le¬ 
ben wieder in die gewohnten 
Rghwpn wir Mnfafcn a. Die Sti¬ 
che nach Vermissten geht jedoch 
mianfböriieh weiter. 

Der Wasserstrom im Wadi ist 
bereits abgebrochen und schwe¬ 
re Fahrzeuge konnten schon das 
Überschwemmungsgebiet über¬ 
queren. Die MOftärverwalning 
setzt alle Kräfte ein. um eine 
baldige Normalisieren g erreichen 
zn können. In El Arisch wurde 
ein besonderes Bergnngszentmm 
für alle, die ihre Unterkunft ver¬ 
loren haben, eingerichtet. Bis¬ 
her and nenn Todesopfer zn be¬ 
klagen. Die Zahl der Vermissten 
Ist jedoch noch sicht festzustel¬ 
len, weil immer wieder Beduinen, 
die sich vor den Hochwasser- 
Guten in die Wüste retten koosr 
toi, in ihre verwüsteten Siedlun¬ 
gen oder nach EI Arisch znrück- 
kehren. 

GesnndhciLmhiBtcj Schemtov 
rief za einer Hilfsaktion für die 
Hunderten von der Unwetterka¬ 
tastrophe betroffenen Beduinen 
auf. Zur Unterstützung der fünf 


Trotz aUem*. Purim 


Mit der Lesung der Esther« 
Rolle begann gestern abend das 
Parim-Fest. 

In d^r Dizengoff-Strasse von 
Tel Aviv wurde die neue Stras- 
senbeleucbtnng in Betrieb genom¬ 
men. Heute vormittag findet ei¬ 
ne zentrale Purimfrier im Jo- 
gendzentrum neben der „Afcf*- 
M ittel schul o statt. 

Alle Stadtviertel Jerusalems, 


auch die neuen im Norden der 


Stadl, feiern Purim erst heute 
abend.-Für die Jugend wurden 
14 LunarParks auf gebaut. 

Andere Städte, die mit einer 
Mauer um gebe n sind, wie Tibe- 
rias, Jaffa und Akko, feiern 
Purim an zwei Tagen, weil keine 
völlige Gewissheit darüber be¬ 
steht, ob eine Stadtmauer bereits 
in den Tagen Jehoschuas vor¬ 
handen war. (Siebe ^Purim” — 
Seite 3.) 


aus dem Lande 


SCHÜLER VERSTARB 
AN SCHLÄGEN 
Ein lSjährigex Schüler ans 
dem Dorf Tafte im „Dreieck” 
wurde von seinem Lehrer ge¬ 
schlagen, we3 er ohne Erlaubnis 

die Schulklasse verlassen ha tte . 
Der Schüler stürzte nach dieses 
Schlagen zn Boden und verstarb 
kurz darauf. 


Die Dorfbewohner protestier. 


teil vor der Schule, worauf die 
Polizei eine Sonderabordnung 
zum Schutz der Ruhe im Ort 
entsandte. Der Lehrer wurde 
fest gerammen. 

Eare Woche zuvor war cüe 
Schwester dieses Schülers au den 
Folgen eines Unfalls verstorben. 


MITWISSER BLEIBT 
IN HAFT 

Chglm Tuwri aus Netaflia 
bleibe auf Anordnung des Tel: 


Aviver Bezirksgerichts in Un¬ 
tersuchungshaft, weil er von 
dwn TTandgranatynans riilag, den 
Abraham Esra auf die »Bar 
Orions-Diskothek d u r chf ü hrte, 
im voraus wusste, aber die Po¬ 
lizei nicht verständigte. 


aus IsraeL auch ein Vertreter 
des Gesundhrilsznimsterimns be¬ 
findet sieb im Kranfrwihana. Es 
sind eile Einrichtungen und Mit¬ 
tel vorhanden, um den Beduinen 
zn helfen. Weitere Hilf e kommt 


vom Kinderkrankenhaus in Ga¬ 
za. Auch , das S orialminfe fg rin iw 
begann Hil fci ät i flnBi. Lebcvsnnt- 
tei, znm TeQ ms Spenden inter¬ 
nationaler Organisationen, wor¬ 


den an die Beduinen verteilt. 


HIST1DRUT TAGT HEUTE 
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G0U)A MEIR WAR SCHOft EINMAL 
v IN DEUTSCHLAND 

Nieht erst fetzt säte Tagung der Soriaös&dien M. 

nationale in Bedfaa, sondena beretes einmal zuvor, mmiM . 
bar nach 4em Se te tigdain von 1967, bnt sie xa «ta. 

Besadh-Mtik Deatsddaad, cdBrb dtida.Mdr M a 
Rückkehr Bach IsraeL ‘ 

Golda Mrir friste damals thsh i i nnen mit dem V 
stutbenM'B j woe t v onBaeadM » Renben Batst fn Barer . 
gasdnft sk ftrstislwtw^tüi der Aih ate s yar t ri zu et 
SoriaHsfan- Tagimg nach Paris. Jugoslawien wollte In Ae 
Tag« riae' UN-Besch Iu s tf as s« Bg dnrchsetznt, wonach s_ 

Israel anf ariae f r üh e r en Grenzen zmickzleheit sollte.' I 
damnügr An— i M ster AMäi Bnn bti GoUa Mefctv 
kgentfich Bnres Bcsaehs in Frankreich das Pthtidenten cb" 

aMI fwnhi 'I » « j fairfw imA Bm« faf 

fischen Stem^iznfa’ zn agefera. Aber «fieser PtUdcM v 
bereits nach Deutschland wettergörist, woranf ridt n 
Golda Mrir nach MOndien begab. Dort Udt sie sich * 

24 Standen anf, grib skh aber niemand mderem als ihr 
Gesprächspartner bekannt. ' 

Bd dieser Griegeahrit verrfcherte Gotds Mefa-, d' 
sie von einer breiten U n t er st üt zung Israels im soaia& 
sehen Lager tibmeagt Sri. Audi Ofof Paftne and Bru 
Kreisky, die M üuungrrerschl edenhrifaa zam Ansdn^a^*^ 

brachten,ba^enIsraeltehuswegs. .•.-«a: W 1 I M 2 “ 

. . . — 1 " ■ . . . ■ ■ ‘ 

Neue Steaerrnassnahmeii wirken sich ___ „ 
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Als Auswkung auf. die; letz« 
ten Rcgknmgsbeschlütee fid 
der Twiiwx auf dem JsSt&aönseAi 
der Tri Aviver Börse am dnreh- 
schmttlich 194%. Die Industrio- 
aktien fielen sogar um rund 
294%, weil afigeinein befiirriitet 
wurde, dass die Industriebetriebe 
□au weniger verdienen werden. 
Für Gesamtumsatz belief sich 
auf 3,7 Millionen IL. 


Auf «tuen Qhlj gafi<vi ^llimi|l t 

waren Kursaastiege von 2—3% 
zn verzrichoen. Audi der Ge¬ 
samtumsatz stieg auf 17 Millio¬ 
nen IL. 


Der KoordMarang—ch» 
der Histadrut wird beute zu ri- 
ncr Beratung über «Ge von < 
R egie ran g beschlossene Steoopo- 
litib g.ncaimiw iilm e—. 

Histadxut-Generalsekretär Je- 
roebaxn Meschri bezeichnete die¬ 
sen Beschluss ab einen Bruch 
der vor zwei Monaten getroffe¬ 
nen Vereinbarungen zwischen 
Regie nmg, Histadrut und Ar¬ 
beitgebern. 

Die Iikud-Fraktion. in der 
Histadrut fordert die Berück- 


richtignng der neuen Preiseihö-| 
hangen bei der Berechnung der 
Teuerungszulage im Monat JuE. 
MdK Joram Aridor bezeichnete 
die Einführung neuer Stenern 
ab überflüssig; nachdem rieh 
die Regierung aber bereits hier¬ 
für entschieden hat, muss sie 
auch für einen gerechten Aus¬ 
gleich der Mehrbelastung sorgen. 

Die Mapam-Fraktion betrach¬ 


tet unter diesen Umständen emo 
Verlängerung der 'bestehenden 
Tarifverträge für unmöglich. 
Die IAP-Fkaktiom beklagte 
sich darüber, dass die nene 


Steuerpolitik nicht vor der Be¬ 
schlussfassung- im Wirtschafts¬ 
ausschuss der Partei beraten 
wurde. Die IAP sieht sich anf 
diese Weise in ihren. Rechtes 
als politische Partei beschränkt. 

Moked forderte eine Nat- 
standssitzpng des Arbeiterans- 
schusses, um über die Gefahr ei¬ 
ner Arbeitslosigkeit zu beraten. 


AUCH INDUSTRIELLE 
TAGEN HEUTE 
Der Industrieflen-Verband tritt 
beute zusammen, um über Streik- 
massnahmen in Betrieben, denen 
unter der neuen S t eu er las t rin 
Zusammenbruch droht, zu bera¬ 
ten. Vorbereitende Gespräche 
wurden bereits gestern geführt. 


ZAHLUNGSDKF BJr W IRD 
NICHT WACHSEN 

Das Fh«nHniwO>i iwm ist 

davon Überzeugt, dass die Devi¬ 


senreserven Israels auch - 
Ende des kommenden Etat - 
12 Milliarden DoBar bö- 
werden. Die Deviaenscbuldt 
laufen rieh jetzt auf 8 MUH 
Donar. ‘ ... ” 

Tm kommenden Budg • 
dürfte das Brctto-So^Sprc ■ 
um 3% und auch der . . 
surn um 3% fallen. Die ETJ 
dürfte einen realen Rüc.’ 
von 2% und die Aasfnhr 
realen Anstieg von 7% 
zeichnen. ’ 
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MICHAEL ZUR ERNE 
VERNOMMEN . 

Michael Zar wurde in 
Aviv erneut ffljer seine Tüt 
als GeoerakfirektOT der „ 
Corporation* von «1er P 
vernommen. ■ 
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Ans dem Knsie&d da Td Ariva Börse 


OBLIGATIOygy .... 

fl% 3to»ri'fflectev;ijEP* f Unfestt 

5% Dead Sea Worts bearar $ ttnfcsd * 

6kk«.8hn gXinkBd 

iffive Kltta lass mdek tm 

amt» Kitts 1900 nute ll&7 
MH vc Kitts 1967 Inda US* 

6&% Dev. Losn asr 2 
Dsv. Lc*n seraota teuer 
Dev. Lasn ser 162 
X>ev. Jjoso ser 300 
ICUve Btt s fthan 1969 «er 4t 


Innenmiuisier gegen die Einfuehrung 
neuer Orfssfeuern 


Innenminister Dr. Burg wand¬ 
te sich mit einem scharfen Pro¬ 
test gegen den Beschloss der Re¬ 
gierung, die geplante Erhöhung 
der Gemeinde ste u ern znrückzn- 
steilen- In seinon P r o te s t stellt 
er fest, dass der F inanzmini ster 
und andere Minister rieh darauf 
geeinigt hätten, die Ortssteuem 


nm du rch sc hnit tlich 50% zn er¬ 
höhen. Im letztes Moment sei 
dieser Beschluss annulliert wor¬ 
den. ’ 


Der Generaldirektor des io* 


nemmaisteriums Chflim Kuber- 
rid wurde gestern eJbend nach 
der Stellungnahme des Xnoe&sri- 
njstermms zur AnuunieraEtg der 
Erhöhung der Gememdestesera 
befragt. Er wfch mit der Bemer¬ 
kung aus, man solle ihm eine 
Antwort ersp aren. Kuberski be¬ 
stätigte, dass <fie Gemeinden an 
sich autonom seien und allein 
Beschlüsse über Stenern fassen 
konnten, aber sie würden prak¬ 
tisch schwer gegen die Meunmg 
des Staates vorgehen können. 
(Siehe auch Seite 2.) 
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Griechischer Kapitel verlebte 
Hafenarbeiter durch Pistolenschuss 


DRÜS EN FO RDERN 
ARBEITSPLÄTZE 
Tn H aifa demonstrierte eine 
Gruppe von Drusen, die entlas¬ 
sen worden waren und schlech¬ 
ter bezahlte Arbeitsplätze erhal¬ 
ten sollen. 


LÜFISCHÜTZÜBI3NG 
IN HAIFA 

Im kommenden Monat werden 
Angehörige des Svüsdmtzes alle 
Schutzräume in Haifa besichti¬ 
gen. Die Bevölkerung wird auf- 
gentien, die Räume zu reinigen 
und mit der erforderlichen Ein¬ 
richtung za versehen. 


Der 3 5 phrigu griec hi sch e Ka¬ 
pitän SeSrodon Theodoros wurde 
vom Bezirksgericht Beer Schewa 
wegen fahrlässiger Körperverlet¬ 
zung zu sechs Monaten GefSng 
sjs mit Bewährungsfrist und 
5.000 IL Geldstrafe verurteilt. 
Ausserdem wurde ihm verboten, 
das Land za verlass®, weil der 
Verletzte noch ExxtSCh&digmigS- 
fordenrngen stellen kann. 


Im ftuzess berief rieh der Kar 
pitän darauf, dass Bim von is¬ 
raelischen SRberheitsbeamten ge¬ 
raten wurde, eine Pistole anzu¬ 


schaffen, damit er rieh bei ei¬ 
nem möglichen Terrorislenan- 
griff wehren könnte. Dieser Rai 
Word« ihm erteilt, als er m ei¬ 
nem jugoslawischen Häfen an¬ 
kerte and eine solche Gefahr 
vermutete . Er nahm aber diese 
Pistole auch in die Hand, als 
einer seiner Seeleute, ein Suda¬ 
nese, in Aschdod betrunken auf 
»in Schiff zurückkehrte rmd 3m 
bedrohte. Bei dieser Gelegen¬ 
heit löste sch ein Schuss, durch 
den der israelische Hafenar¬ 
beiter Jakob Almador schwer 
verletzt wurde. 
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